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Tronſide befucht die 
militäriſchen Ausbildungsorte 


Dorführungen ſämtlicher Truppengattungen vor dem Gaſt 


PAT. Warſchau, 20. Jul. 

General Jronfide begab ſich heute in Begleitung 
des Armeeinſpekteurs Gen. Norwid⸗Neugebauer nach 
Remberto w, wo er einer größeren Feldübung mit 
Einſatz von Tanks und Flugzeugen fowie Scharffdiehen 
von Infanterie und Artillerie beimohnte, 

Anſchließend gab der Kriegsminiſter ein Eſſen im 
Drtskafino, worauf ein Vorbeimarſch der an der Uebung 
beteiligten Truppenabteilungen erfolgte. 

Von Rembertow fuhr der engliſche Gaſt nach Mo» 
blin, um Organiſation, Ausrüſtung und Einſatz der 
Pioniertruppen kennenzulernen und ſodann Scharf: 
ſchießübungen der Luftwaffe zu verfolgen. 


Polniſche Sliegeroffisiete in England 
9 1 0 he 0 b ſich eit 
wei eine nal ter polniſcher rm 
Oberst Bafa und: 1 5 Drfinftt 7 der Spihe in 


20 Millionen Viund 


England. Die polniſchen Flieger ſtudieren, in der Zentra⸗ 
len Fliegerſchuls die engliſchen Apparate, die Ausſtattung 
ſowie die Organtfation der britiſchen Luftwaffe. 


Die engliſchen Flüge über Frankreich 
290 Klm. Durchſchnittsgeſchwindigkelt 
Paris, 20. Juli. 
n Zusammenhang mit dem erneuten Flug von 100 
britiſchen Maſchinen über frangöfiihem Gebiet ſchreibt 
der „Jou xe, es handele ſich hiebei um regelrechte Ma⸗ 
növer, die die Beſatzungen und Maſchinen vor Aufgaben 
ſtellen, wie fie im Ernſtfalle angetroffen würden. Man 
brauche nur darauf hinzuweiſen, 
daß die ſchworen Wellington⸗Bomber mit einer Bom ⸗ 
benlaft die Entfernung Lonbon— Berlin und zurück, 
die kaum 2000 Kilometer betrage, leicht durchſtehen 
könnten. 
Nach franzöſiſchen Mittellungen betrug die Durch: 
ſchnittsgeſchwindigkeſt beim Flug bis Marſeille (2400 
Kim) 390 Klm. 


für die Beſeſtigung 


der Dardanellen 


London, 20. Juli. 

Mie der Rorrefpondent des „Evening Standard“ 
meldet, hat Großbritannlen ſich in dem engliſch⸗türki⸗ 
ſchen Abkommen dazu verpflichtet, der Türkei bei der 
Heſeſtigung der Dardanellen zu helfen, Der Korreſpon⸗ 
dent will aus zuverlöſſiger Quelle erfahren haben, daß 
England der Türkel eine neue Anleihe non 20 Millios 
nen Pfund zum Kauf der für die Bofeftigung notwendi⸗ 
gen Kriegs materialien gewähren werde. 


fiofen von Rlexand rette in türkische Verwaltung 
übergegangen 
Ausbau gu einem der größten Häfen des Oſtmittelmeers 
PAT. Stambul, 20. Juli. 

Mit dem 16. d. M. iſt der Haſen von Alexandrefte 
in türkifche Verwaltung übergegangen. Nach einem tür: 
hifchen Regierungsbefd) uß wird ber nern nad) Plänen 
türkiſcher und englifher achverſtändiger völlig mo» 
bernifiert werden. Im Hinblick auf fein großer 
Hinterland wird Alexandrette zu einem der größten Hä⸗ 


Mußfolini eröffnet 


fen im öſtlichen Mittelmeer e ausgebaut: Nicht 
ausgeſchloſſen iſt, daß der Tranſik nach dem Jran eben⸗ 
falls über dieſen Hafen geleitet wird, zumal der Plan 
befteht, eine Bahnverbindung mit der iranifchen Grenze 
herzuſtellen. 


Die franzöſiſche Militärmiſſion 


PAT. Ankara, 20. Jull. 


Der türkifhe Staatspräfibent empfing den Chef der 
ſranzöfiſchen Militärmiſſton General Sulın er in Bes 


leitung des franzöſiſchen a talfigli. Uns 
ſchließen machte Gen. Hutzinger Beſuch beim kürkiſchen 
Kriegsminiſter. 


Türkiſche Fliegerinnen mit Bombern nach 
England! 
PAT. Stambul, 20. Juli. 
Anfang Oktober wird eine türkifche Bomberftaffel 
London beſuchen. Die Piloten werden ſämtlich Frauen 
ei, an der Spitze die Adopkiplochter des verftorbenen 
ürkifchen NEN Atatürk. Unterwegs follen Athen, 
Sofia und Buhareſt angeflogen werden. 


umfaſſende innere 


&iedlerattion auf Sizilien 


Salbe Million Hektar Großgrundbesitz werden in 20 doe Bauernhöfe perwandelt 


Rom, 20. Juli. 

Muſſolini kündigte am Donnerstag die Inangriſf⸗ 
nahme der planmäßigen Ueborführung des ſizillanſſchen 
Großgrundbeſitzes in Bauernfieblungen an. 

Die Verwirklichung Be Planes ſei nicht nur von 
außerordentlicher wielſchaſt ſſcher Tragweite, ſondern als 
ein feit Jahrhunderten, erfehntes Ereignis dazu beftimmt, 
einen bejonderen Dich in her Geſchichte Itallens einzu: 
nehmen. Es handle fi nicht, wie der Due betonte um 
eine Impropiſation, denn er habe dies bereits in 155 
Rebe nom 20, Juni 1987 in Palermo angekündigt, um 
Bauernhöfen und Bauerndörſern lat zu machen, 

auf daß Sizilien elnſt doppelt jo viel Menſchen, wie 
feine heutige Bevölkerung zähle, ernähren könne 
und eines der ſruchtbarſten Geblete der Welt werde. 


Mit dem heutigen Tage beginne nun die Ausführung 
dieſes gigantiſchen Werkes, für beffen Vollendung das 
Regime feine geſamte Kraft einſetze. 

Bet der fan en dieſer inneren Sieblungs⸗ 
aktion auf Sizilien follen in den 9 000 10 Jahren 
500 000 Hektar Großgrundbeſitz in 20 000 Bauerngüter 
verwandelt werden. Der Staat beteiligt Nic mit insge⸗ 
ſamt 1 Milliarde Lire an den Koften dieſer Umgeſtaltufig 
des landwirkſchaftlichen Beſſtzes, indem in den Staats 

aushalten der 1 Jahre 400 Millionen für den 
au yon 60 dit afferwerken und öffentlichen Bau⸗ 
ten und 600 Millionen für Zuſchüſſe und Beihilfen filr 
den Bau von Bauernhöfen und Bodenmeliorationsarbei- 
ten bereitgeſtellt werden. 


Zum Schluß kündigte Muffolini an, daß die erſten 


2000 Bauernhöfe ſchon am 28. Oktober 1940 ihrer Ber | 


ſtimmung übergeben werden. 


17. Jahrgang 


Angelgenpreifer Die 7gefpaltene Mittmeterzelie 13 Gloſchen, die Sgefbaltene Weffames 
zelle (mm) 60 Grafen, Cingefanbteh His bie Tepigelfe ZI, 1.20, für Srbeltjuende Lor. 
nünflgungen, Klein» Mugeigen bis 13 Wörter Miot 1.30, ledes weitere Wort 10 Gr. 
Ale Wezleber VBergüänftigung. Ausland; 30% Zuschlag. — Poſiſcegronte, Towarsyatwo 
Wydawniere „Libertan”, Kadi, Nr, 

dank in Polen AlinBel. Lodz. — onde für Gelträge werben nur nad borberiner 
Vereinbarung gezahlt, — ampfangftunden des Baupiſchriftleſters von 10 dis 12 Ihr mitlank 


W247. — Banttonlor Seuſſche Benoflenfhaltd« 


neuer Zwifchenfall 
an der polnifch-Danziger Grenze 
Polniſcher Grenzbeamter erfchoffen 

Ueber einen neuen Zwiſchenfall an der polniſch⸗ 
Danziger Grenze am Donnerstag gibt die amtliche Po I» 
nifhe Telegraphenagentur folgende Mittei, 
lung aus: 

Am Donnerstag um 9,80 Uhr Überſcheltten ein Dan⸗ 
ziger Zollbeamter und zwei uniformierte SY-Männer 
die polniſch⸗Danziger Grenze und betraten polniſches 
Gebiet, wo ſie auf den polniſchen Grenzbeamten Witold 
Budziemicz fliehen, Auf die Haltaufforderung Bu / 
dzlewiezs ſchoß ihn der Danziger Zollbeamte nieder. Die 
drei flüchteten dann wieder auf Danziger Gebiet. 

Eine Unterſuchung der polniſchen Verwaltungsbe⸗ 
hörden iſt im Gange. 


Keinerlei danzig⸗ Verhandlungen 
mit dem Reich 


Die Haltung der deutſchen Preffe kennzeichnet die 
Polniſche Telegraphenagentur in einer Berliner Mel⸗ 
dung dahingehend, daß in den letzten, 24 Stunden eine 
beträchtliche Verftärkung der antipolniſchen Propg⸗ 
ganda zu verzeichnen ſei. 

In einer Pariſer Meldung der gleichen Agentur 
wird erklärt, daß Gerüchte über angebliche polniſch 
deutſche Danzigverhandlungen feltens der Parifer Blöt/ 
ter als mißglücktes bzw. erfolglofes deutſches Manöver 
hingestellt würden. 

„Excelſtior“ verweiſe darauf, daß ſowohl Warſchau 
als auch Berlin in eindeutigſter Weiſe Dementis ab, 
gegeben hätten. Grundſätzlich beſtehe ein Mißver⸗ 
ſtänd nis in dieſer Frage, inſofern, als Verhandlungen, 
nach deutſcher Auffaſſung gleichbedeutend feien mii 
Aufzwingung des Willens und der Forderungen ohne 
bewaffneten Konflikt, während Polen unter Verhand- 
lungen eine Regelung der Danzigſrage in der Meife 
verftehe, daß feine Souveränität, feine Rechte und Te 
benswichtigen Intereſſen in keiner Hinſicht angetaſtet 
würden. Die „Epoque“ warne vor beruhigenden Nach, 
richten und kündige ein Anwachſen der Spannung 
in Europa an. 


Italienifche Ratſchläge, — ſagt man 


Die Paxiſer ede „Fournier“ meldet aus 
Rom, Miniſter Alfteri habe während feiner letzten Ber 
sprechung mit Reichskanzler Hitler in Minden eine 
friedliche Löſung der Danziger Frage befürwortet und 
damit einen Wunſch Muſſolinis zum Ausdruc gebracht 
Der Duce habe Hitler geraten, keine aggreſſive Aktionen in 
der Danziger Frage zu unternehmen und den beſtehenden 
Zuſtand mindeſtens bis zum Jahre 1944 gufrechtzuerhalten 
Polniſche Blätter, die dieſe franzöſiſche Meldung ver, 
breiten, betonen, Hitler habe noch feine endgültige Ant, 
wort erteilt, wenn auch die Vermittlungsverſuche des Ab: 
efanbten Muffolinis auf ihn großen Eindrug gemacht 
galten. Ein Warſchauer Blatt ſieht darin „neue Mün⸗ 
che ner Konzepklo nene, 


Der Duce empfing am Donnerstag im Palazzo Venezio 
den Vizekönig von Abejfinien, Herzog von Ac ſta. mi 
dem er längere Bee über die politiſche und wirt, 
ſchaftliche Lage in Italleniſch, Oſtafrika hatte. Der Herzog 
fährt Ende Juli wieder nach Addis Abeba zurild, 


Eine ſehr richtige Seftftellung 
Zum Tomaſchow⸗Progeß 

Als einziges polnifches Blatt berichtete über den 
Beginn des Petrikauer Prozeſſes im Zuſammenhang mit 
den Zwiſchenfällen in Tomaſchow das Lodzer „Echo“. 
Das Blatt ſchlleßt feinen Bericht mit der Bemerkung: 

„Sharakteriftifch ift dabel, daß ſich für dieſen Prozaßß 
einzig die deutſche Preſſe von Lodz intereſſiert.“ 


* 
Auch der zweite Verhandlungstag fand vor ners 


ſchloſſenen Türen ſtatt. Es war wieder eine große Ans 
zahl von Zeugen vorgeladen. Der Prozeß dauert an. 


2 


„Freie Preſſe“ — Freltag, den 21. Jul 198. 


Amerika, Japan und Spionen- 
furcht 


Im Juniheft der „Seitihrift für Geopolitik“ 
finden wir einen außerordentlich aufſchlußreichen 
Auffat des bekannten Weltreiſenden und Geopoli. 
tifers Dr. Colin Roß. Unser der Leberſchrift 
„Amerſta greift nach der Weltmacht“ berichtet dor 
Berfaffer von felner neuen Reife im Stſllen Ozean. 
Wir entnehmen dieſen Ausführungen den Abſchnitt 
über die Haltung der Vereinigten Staaten einem 
möglichen Konflitt mit Japan gegenüber ſowie eine 
beſonders intereſſant elle über die Spionen, 
furcht in den AS A. Colin Rof erklärt, daß 
in der amerſtaniſchen Deffentlichkeſt ein Krieg 
gegen das öſtliche Inſelveich keineswegs populär ft, 
und fährt ſodaun fort: 


„Bei aller in USA herrſchenden Abneigung gegen 
die Japaner verkauft man ihnen doch gerne. nd 
Sapan tft heute ein beſonders guter Kunde der USA. 
Es bezog im letzten Jahr erheblich mehr von den Staa⸗ 
ten als alle fübamerikanifchen Republiken zuſammenge⸗ 
nommen. Außerdem fürchten die Amerikaner — nicht 
mit Unrecht —, daß fie in einem paziſiſchen Kriege die 
Laſt des Kampfes in der Hauptſache felber zu fragen 
hätten. Und ſchließlich find die Amerikaner der Anſicht 
und zwar wieder mit Recht —, daß durch einen Krieg 
im Fernen Often für die Vereinigten Staaten im Ver⸗ 
hältnis zu den Koſten nicht piel zu holen iſt. 

Dieſe Einſtellung der öſſenflichen 9 kam 
Noofevelt im Grunde gar nicht fo ungelegen. Nicht, als 
ob er nicht Japan wirtſchaftlich wie pofitifch gerne wie ⸗ 
der auf eine Macht zweiten Ranges herabgedrückt hätte. 
Aber er wax ſich von vornherein bewußt, welche militä⸗ 
riſche wie finanzielle Anſtrengung ein ſolcher Verſuch 
bedeutet. So hälte er es lieber geſehen, er wäre durch 
andere Mächte unternommen worden, und die USA 
halten dabei nur eine ähnliche Rolle wie im Ai 
ſpielen brauchen. Allein ſowohl Großbritannien als 
uch die Sſowfetunſon enttäuſchten die in fie ge⸗ 
feßlen Erwartungen. England lehnte es ob, ſich dem 
don Waſhington angeregten Poteſt gegen die Schaffung 
bon Mandſchukuo 85 und unt ber zeigte 
ebenfomenig Neigung zu einem Kriege um der amerika⸗ 
niſchen Intereſſen willen. 2 

So ſchlug NRoofevelt im Fernen Oſten eine Politik 
ein, die zwei Ziele verfolgte; einmal Amerika in 
Oftafien fo weit zu besintereffieren, daß es einen 


bewaffneten Konflikt ohne reſtige,, zum minde⸗ 
ſten ohne Ehrverluſt vermeiden hann. Diefem 
Zweche dient die Freigabe der Philippinen. Zum ans 


dern ſuchte der Präſident im Pazifik eine ſeeſtrategiſche 
Poſition zu ſchaſſen, die einen japaniſchen Angriff auf 
das amerikanische Feſtland zu einem von pornherein 
ausſichtsloſen Unternehmen macht, es den Vereinigten 
Staaten ſedoch ermöglicht, den Japanern an die Kehle 
au ſpringen, falls dies doch einmal notwendig werden 
A > 


2. 

Dieſes Ziel iſt heute erreicht, zum mindeſten, was 
den erſten Munk anbetrifft. Japan kann Amerika nicht 
mehr angreifen, was es meiner Anſicht nach auch mies 
mals beabſſchligt hat. Hawaii ift-heute zu einer See» 
ſeſtung erſten Ranges ausgebaut, nach amerikaniſcher 
Anſicht zur ſtärkſten der Welt. x 

Ich kann dies aus eigener Anſchauung nicht nach⸗ 
prüfen; denn ich habe mich beim Beſuch der Inſelgruppe 
forgfältig allem ferngehalten, was nur halbwegs nach 
Befejtigung en, Die Amerikaner find heute ja von 
einer Rrankhaften Spionenfurcht. Das heißt, 
in der Krankhaftigkeit liegt Methode, an macht mit 
allen Mitteln auf „Spione“ Jagd, nicht ſo ſehr, um mili⸗ 
tärifche Geheimniffe zu ſchützen, als vielmehr im Dienſte 
der Kriegshetze, um der Oeffentlichkeit vor Augen zu 
führen, wie gefährdet die Sicherheit Amerikas iſt, Und 

war hat man nur an deutſchen „Spionen“ Intereſſe. 

Kurz vor meiner Abreiſe aus den Stagten hatte man 
einige Rufen geſchnappt, die im Intereſſe der Sſo⸗ 
wjels Spionage getrieben hatten. Davon ſtand kaum 
eine Notiz in den Zeitungen, aD die 
harmloſeſte Ungeſchicklichkelt, die einem Deutſchen paſ⸗ 
Hert, als der uſigeheuerlichſte Anſchlag auf Frieden un 
Sicherheit Amerikas wochenlang in allen Blät⸗ 
tern breitgetreten wird. Be! 

Alſo mar ich bei meinem Beſuch von üußerfier Vor⸗ 


licht. Trotzdem ſah id, genug. Seine ſtrakegiſche Ber 
deutung und Stärke drängt 18 ja felbft dem Laien auf. 
Die eigentliche Feſtungsinſel Oahu -ift ein Hochplategu, 


bas von zwei Gebirgsketten geſchützt wird, die an ich 
eine natürliche Feſtung bedeuten. Es braucht gar n at 
einmal fo viel an Beton, Stahl und Geſchützen, wie die 


Amerikaner hier hineingebaut haben, um fie, fo gut wie 
uneinnehmbar zu maden.“ 


Britiſche Regierung prüft 
PAT. London, 20. Jul. 
Wie in diplomatiſchen Kreifen vermutet wird, iſt 
bie britiſche Regierung im melteren Verlauf mit der 
Prüfung des Bolſchaſterberlchts über, die letzte Unterre⸗ 
dung mit Molotow beſchäſtigt. Demnüchſt ergehen wie 
der Anwelſungen der Regierung an Botſchafter Seeds. 


Slückhwunſchtelegramm Muffolinis an Franco 

Rom, 20. Juli. 
Muffolini hat an General Franco folgendes Tele: 

gramm gerichtel: 0 a 
„Wenn Sie und das ſpaniſche Volk im Jahre des Sie: 
ges den dritten Jahrestag des Beginnes Ihrer nationalen 
Revolution begehen, möchte ich Ihnen mittellen, daß die 
Regierung und das Volk Italiens brüderlich an dieſer 
Feier Aalen Ich möchte noch hinzufügen, daß das 
flalenlſche Voll mit größtem Intereſſe die Begeiſterung 
und die Kundgebungen verfolgt hat, die Sie und das ſpa⸗ 
wilde Voſt dem Grafen Ciano zuteil werden ließen, Kund⸗ 
gehungen, die in unmißverſtändlicher Weiſe die politiſche 
und geiftine Solivarität hewielen habe, die unſere beiden 
Völter verbindet. Empfangen Sie meine freundſchaftlichen 
perſönlſchen Grüße und berzlichen Wünſche. Muſſo⸗ 


lini. 5 


Ir. 202 


„Es ift ein Jertum Moskaus. 


Japan zu den Vorgängen in Nordjadalin 


Tokio, 20. Juli. 

Der Sprecher der Marine, Blzeadmiral Kanzawa, 
erklärte am Donnerstag, daß die japaniſche Marine mit 
ernſter Beſorgnis die ſtändigen Drohungen und Ueber⸗ 
grifſe der Sfomjetbehörben auf die vertraglich garantier⸗ 
ten Rechte Japans auf Kohle, Oel und im Fiſchereige⸗ 
werbe in Nordſachalin verfolge. 

Es ſei ein großer Irrtum Moskaus, ſo betonte der 
Sprecher, zu glauben, daß Japan durch den Chinakon⸗ 
flirt derartig in Anſpruch genommen fei, daß es den 
Vorgängen in Nordſachalin heine Beachtung ſchenlen 
könnte. 


Der ſtellv. Moskauer Ariegskommiffar jett Ober⸗ 
befehlshaber der Sſowſettruppen der Alußen- 
mongolei “ 

Moskau, 20. Juli. 
Der ſtellpertretende ſſowjetruſſiſche Kriegskommiſſar, 
Arneelommandant Kult, iſt, wie gerlchtweiſe verlau⸗ 
tet, zurzeit mit dem Oberbefehl der Sſowjettruppen in der 


Englands Reſerveflotte und Schiffs- 


| 


äußeren Mongolei betraut. Aulit war früher Chef der 
Artillerleverwaltung ber Roten Armee. 


Japaniſche Erklärungen zu den Jwiſchenfällen 
an der mandfchurifdien Grenze 
Tokio, 20. Juli. 

Der Chef des Generalſtahes der Kwantungaxmee, 
Generalleutnant Iſogai, traf in ber elan. 
Hauptſtadt zu Beſprechüngen mit dem Armeehauptquar⸗ 
tier ein. Ruin ai erklärte, daß die Ziwilchenfälle an der 
Grenze aus kleinen Grenzzufammenſtößen entſtanden 
eien, die nach beiderſeitiger Lufterkundung zur Heranı 
führung von Verſtärkungen mit modernſteſn Kriegsma 
terial geführt hätten. 

Der Generalleutnant bezifferte die eingeſetzten 
Sfomjeteinheiten auf eine glem EN Gefamtzahl, 
Bei dem notwendig gewordenen Beqenangtiff der Kwan, 
tungarmoe hätten ach zahlreiche höhere Offiziere in her 
vorkagendem Maße eingeſetzt. 

Die kriegserfahrenen japaniſchen Fliegerverbände 
ſeien ſtark überlegen geweſen, fo daß die Sſowſets auf 
weitere Angriffe heute verzichtet hätten. 


neubauten 


U. London, 20. Jul. 
Wie Premiermkiifter Chamberlain im Anter⸗ 
haus befannigab, ſollen an den Auguſtmanbvern 
der engliſchen Flotte auch die Krlegsſchiffseinhel⸗ 
ten der Reſerpeflotte teilnehmen. 


Die großen Londoner Zeitungen bringen die Nach⸗ 
richt von der Mobiliſierung der Reſerveflotte der Royal 
Navy in großer Aufmachung und verbinden die Meldung 
von dieſer Regierungsmaßnahme mit den Flügen der bri⸗ 
liſchen Luftwaffe nach Frankreich, Nordafrika und in den 
Nahen Orient. Der „Daily Telegraph, der wie alle an⸗ 
deren erngliſchen Zeitungen diese „prophylaxtiſche“ Teil⸗ 
mohiliſierung der engliſchen Flotte, die Einberufung von 
12.000 Offizieren und Mannſchaften der Flottenreſerve zum 
31. Juli 1939 regiſtriert, gibt ein Bild von der Kampf: 
kraft dieſer Reſerveflotte. Er ſchreibt u. a.: 


Aunſere Neſerveflotte vereinigt ein altes Schlacht 
ſchiff, einen Flugzeugträger, vier Kreuzer⸗Geſchwader vier 
Zerſtörerflottillen, vier Unterſeeboote, einen Minenfucher 
und ein Depotſchiff, insgeſamt 50 Schiffe, von denen 
die Mehrzahl alt iſt. Der Reſt entfällt auf Fiſchdampfer 
und Hilfsfahrzeuge aller Art, deren Zahl 80 beträgt. 

Die aktive Flotte in der Heimat en umfaßt 
ſechs Schlachtſchiffe, nämlich Nelſon“ und 0 men“ 55 
vier alte Schiffe ber Royal⸗Sopereign⸗Klaſſe, von deren 
Moderniſterung abgefehen wurde, weil fie bei dieſen Schif⸗ 
fen nicht mehr lohnte. Außerdem umfaßt die aktive Flotte: 
fünf grobe Kreuzer, 15 lugzeugträger, drei Zerſtörer⸗ 
flottillen, fünf Unterſeeboole und Hilfsſchiffe. Von den 


Göring im Ruhrgebiet 
Herne in Weſtfalen, 20. Jul. 
Nach der Beſichtigung von Teilen des Weſtwalles und 
der i Weſt traf Generalſeldmarſchall 
Wöring heute im Gebiet des Rhein⸗Herne⸗Kanals ein. 


Die „Karin II" legte an der Schleuſe des Wanne⸗Eicheler 
ens an, wo der 


edeuftung des Hafens und feine Amſchlagziffern in d 
lehlen Fahren unterrichten Tieß, fach fferß in den 


Vapee in Rom eingetroffen 
Rom, 20. Kult, 


Deutfch-ungarifche Induſtriebelprechungen 
Berlin, 20. Juli. 


Auf Anregung der deutſchen und der ungariſchen Re⸗ 
gierung haben am 19. und 20. Juli in Berlin lo ber 
en des 


ſelderſeitigen Induſtrien Besprechungen über 
deulſch,ungariſchen Warenverkehrs chr. An dieſen Be⸗ 
ſprechungen waren die Vertreter der Maſchineninduſtrie, 
der Elektrotechnik und der feinmehaniihen und optiſchen 
Induſtrie Beteiligt. Die Besprechungen haben zu dem Er⸗ 
ednis geführt, bay auf einer Meine von Gebieten eine 
teigerung der deutſchen IrbuftrieMuofuhe nach Ungarn 
dunchführbar iſt. 


neue Gerüchte über Militätabkommen der 
Antikominternmädhte untereinander 

Polniſchen Blättermeldungen zufolge wird die ſapa⸗ 
niſche Abordnung für den Rürnberger Parteitag in Ber⸗ 
Un angeblich über ein Militärabkommen ber Achſen⸗ 
müchte mit Japan verhandeln. Aus Berlin werde ſich 
die Abordnung nach Rom begeben, um mit Muſſolini in 
Verbindung zu treten. Ein eventueller Pakt werde 
noch vor dem Parteitag abgeſchloſſen werden. Der 
Paktabſchluß hänge allerdings zum großen Teil vom 
Sa der engliſch⸗Japaniſchen Verhandlungen in Tokio 


eneralſeldmarſchall ſich genau über die 


großen Schiffen find nur zwei Nachkriegsbauten, nämlich 
„Nelſon“ und ed , vollwertige Schlachtſchiffe im 
modernen Sinne. 


Unter den engliſchen Marineſachverſtändigen wird zur 
zeit auch die Frage lebhaft diskutiert, ob nicht im Augen⸗ 
lic die Situation für Englands Seemacht die gleiche jet 

wie nach der Einführung des „Dreadnought“ Typs im 
Jahre 1907. Damals habe England durch die Einführung 
dieſes „Ueberlinienſchiffes“ ſeine ungeheuren 7 1 
Linjenſchiffe älteren Stils im Handumdrehen te ent« 
wertet Und die „Battle of Jütland“ (Skagerralſchlacht 
vom 31. Juli 1916) babe den Beweis erbracht für die 
Schnelligkeit, mit der die junge deulſche Maxine die gün⸗ 
ſtige Chance zu nutzen perſtanden hätte. Heute ei 
die Lage ähnlich, jo behaupten die britiſchen Mas 
rineſachperſtändigen Denn die jungen Kriegsmarine 
der Achſenmächts ſeien nicht mit dem Ballaſt alter und 
wenig leiſtungsfähiger Kampſſchiffeinbeiten belaſtet, ſon⸗ 
dern hätten ihter autoritären Organiſation die Mög⸗ 
9250 1 5 nur die beſten und modernſten Kriegsſchiffs⸗ 
wert, 

Im Zufanmenhung mit dieſer Feſtſtellug weiſen die 

Londoner Marineſachperſtändigen auch 1 dar⸗ 


auf hin, daß die modernen Anſchauungen genügenden 
Sch! chiffsneubauten der britiſchen lte zum 
großen Teil noch auf den Hellingen liegen. Seine Flotten⸗ 


aufrüftung ſei eben nicht unter einem Jahrfünft a 
führen. Ert ud Schlachtſchiffe ſeſen im Lope der lch en 
Mowate vom Stapel gelaufen, ein weiteres ſolle im Sep⸗ 


tember folgen. Sieben dagegen i 
85 Di gegen ſeien noch nicht einmal 


Aorfanty auf freiem Fuß 
Wojciech Korfanty wurde feines bedenklich 

fund! le andes wegen nach zmongtiger ld ohe 
entlaufen aus dem Warſchauer Unterfuhungsgefängnis 


Abſchluß rulliſcher Flottenmanöver in der Oftfee 
Sig Neschle dre PAT. Moskau, 20. Juli. 
ſuß dreitägiger Flottenmanöver gwiſch 
Kronftabt und ber 1105 ada kehrten die ut 8 
Einheiten beſtehenden Sfomjetftreitkräfte wieder nach 
Leningrad zurück. 


Moskaus wahre und einzige Zielfehung bleibt 
die Weltrevolution 

Eine vielſagende Begleitmufik zu den ſich hingſehen⸗ 
den Moskauer fing grad bildet ein oben 
von der Propaganda⸗ und e am Zens 
tralkomitee der bolſchewiſtiſchen 1105 eingeleiteter 
„Aufklärun . im Zusammenhang mit 
dem 25. Jahresſag des Kriegsgusbrüchs, Den Auftakt 
bildete ein Artikel von Profeflor Serufolimfkij in ber 
amtlichen „Bramba“ Daraus geht hervor, daß die 


Propagandaaßtion unter der Loſun 90 hrt wird, der 
eyſte e Krieg re 08 fet eigentlich 
ohne Abſchluß 


lieben. Wugenblidlich befinde ſich die 
Welt im zweiten enperlaiiiifgien Krieg. Der eins 
Reger Ausweg aus dieſer Bedrängnis ſel — nach dem 
egent ber „Prawda“ — „der bolſchewiſtiſche Kampf 
die bolſchewiſtiſche Revolution“, mit dem Ziel bes 
vollſtändigen Sieges über den Imperialismus, J. h. Dis 
qutbleriing der außerhalb der 0 der Sſowfetunſon 
beftehenden fog. Rapftaliſtiſchen Ordnung. 
„Aeußerungen in dieſem Kominternfon“ — fchreibt 
dazu der „Kurfſer Warsgawſki“ — zeugen unzwei⸗ 
ſelhaft davon, daß das eigentliche Ziel des Kreml auch 
meiterhin die Weltrevolution bleibt, die als Folge 
eines eventuellen Krieges ausbrechen könne, Und bes» 
halb will ſich Moskau ſwahrſcheinlich auch nicht auf eines 
ber ſog, kapitaliſiſſchen Länder feſtlegen, was gleichfalls 
in der Sabotage der Beſprechungen mit England und 
Frankreich zum Ausdruck kommt, 


‚Bei der Besteigung des Matterhorns Wen bie 
beiden Brüder Stengels ab, Ihre Leichen konn 
nicht aufgefunden werden. 


en noch 


eee 


= 


_DER TA Freitag, den 21. Juli 1939 


Die Haupeſoche ft, daß man ein großes, Wonen habe und 
Heſchick und Bebarrlichteit befite, es auszuführen; alles übrige 
ift gleichgünttig. Goethe. 

Aus dem Buche der Erinnerungen 

1762 Sieg Friedrichs des Großen bei ‚Bunfersborf in 
Schleſien über dis Deſterreicher unter Daun. Folge: Einſchlje⸗ 
ßung und Einnahme (0, Oktober) von Schweidnitz. 


Regen im Anzug... 
Amtliche Betternnrausfo, je für heute: 
7 PIM ſagt für heute im Oſten des Lan. 
5 des heiteres und heißes Wetter, für 
das übrige Land vor We Be: 
„% mölkungszunahme mit örtlichen Gewit , 
zn tern und feinem 9 . voraus. In 
Aileen damit tritt leichte Ab: 
Kühlung ein. 


Sonnenaufgang 3 438. Win. Antargang 19 Abr 52 Min. 
Mondaufgang 10 Abe 3 Mein Antergang 21 Abr 43 Min. 


Donnerwetter — Paraplül! 

Der Regenfehtem, der bei dem oft unbeftänbigen Wetter 
der Sommermonate vielleicht allzu ſehr zu feinem Recht kommt, 
ift ſeit Jahrzehnten ein bevorzugter Gegenſtand der erfinderi 
ſchon Phantaſte. Ein Blick in die Patentregister läßt das recht 
deutlich erkennen und zeigt zugleich, auf welche zum Teil aus⸗ 
gefallenen Ideen kluge Köpfe und ſolche, die es zu ſein glaub. 
ten, im Laufe der Zeit verfallen find. Da gibt es Schirme, die 
man am Körper befeſtigen kann, damit beide Hände frei bfei- 
ben. In einer befonberen Form kaun man den Schirm auf 
der Schulter tragen. Mecht erheiternd wirkt die Erfindung 
gemäß Deucſches Relchspatent 515%, ein Hutſchirm. der, wie 
der Name ſagt, auf den Hut obendrauf geſetzt werden kann. 
Auch Schirme für Nadſohrer, die am ad befeftigt worden 
tönnen, zählen zu den kurioſen Schirm ⸗ Erfindungen. 

Viele von uns werden ſich noch der Rieſenhüte erinnern, 
mit denen das ſchznere Geſchlocht in den erſten Jahren des 
Jahrhunderts ſeinen Kopf zu ſchmücken bemüht war. Fülr einen 
ſolchen Rieſenhut bot der aufgeſpanmte Schirm keinen Raum. 
Wie hilft ſich ein kluger Kopf? Er knickt den Schirmſtock ent. 
sprechend aus, fo daß in Kopfhöhe des Beſchirmten genügend. 
Plag für das Rieſenrad gefchkrffen wird. Nochzuleſen in der 
Heulſchen Patentſchrift 88 3951 Auch Schirme mit engen 
triſch einftellbarem Schirmſtock haben in den Potentſchriften 
das Licht der Welt erblickt — Gottlob nur auf dem Papier. 

Einen Höhepunkt der praktiſchen Einfälle ſcheint aber ein 
Schirm mit Sichtklappe“ nach DRP 473 750 darzuſtellen. „Den 
bisher gebräuchlichen Schirmen“, jo führt der Erfinder aus, 
„haftet der Nachteil an, daß fie bei notwendig werdender Nei ⸗ 
gung des Schirmdaches nach vorn dem Schirmträger die nötige 
Sicht auf die Strecke entziehen. Dieſer Mangel 
wächſt fi beſonders im Großſtadtperkehr immer mehr zu einer 
Gefahr aus.“ Der Erfinder Befeitigt dieſe Gefahr, indem er 
in das Schirmdach ein paar Sichttlappen einſett. Beim Jie. 
hen an einer Schnur hebt ſich die Klappe und gibt in der Art 
des Viſters eines Naubritterhelmt einen Sehſchlitz frei. So 
fieht man immer, wer von den Poſſanten mit gezückken Schirm ⸗ 
ſpitzen auf einen losgeht! 

Ja ſogar um die Lufchygiene der beſchirmten Menſchheit 
ift der Erfindergeiſt beſorgt gaweſen. Herr Tb. Howie auf 
Amerita hat im Jahre 1900 ein Deutſchas Neichspatent auf 
einen „Regenſchirm mit Einrichtung zur Ventilation“ bekom · 
men (Mr, 122163), Herr Howie glaubt, unter dem Regen ⸗ 
dach ſammle ſich verbrauchte Luft an, die dem Schirmträger 
schädlich werden könne. Er bringt alſo unter der Schirmkrone 
emen Ventilator an, der von einem kleinen Elektromotor ange / 
trieben wird und feinen Strom aus einer Trockenbatterſe be · 
zieht, die der Beſiher jenes Schirmes mit ſich führt. Von die. 
ſem Ventilator geht om Schirmſtock entlang ein Hüftungsrohr 
mit Mundſtück nach unten. Der Ventilator ſaugt die bor 
brauchte Luft oben unter der Schirmrrone ab und drückt fir 
nach unten, wo fie aus dem verſtellbaren Mundſtlick in die 
freie Atmoſphöre gelangt! 3 

Schließlich ſei alt beſonders merkwürdige Schirm Erfin 
dung noch eine erſt vor wenigen Jabren patentiertd (DRD 
552101) Erfindung angeführt, dis alle Sterntunbigen ünd noch 


mehr alle, die es werden wollen, in Begeſſterung verſetzen 


dilrfte: der Oregenſchirm mie auf der Innenſeitel 
Der Schirm hat 12 Hachſtangen und entſprochend 12 Folder. 
Hieſer entsprechen den 12 Monaten des Jahres. Stellt man 
ben Schirm, deſſen Stock verſtelbar tt, mit der Spigs nach 
Morden ſo auf, daß fein Stock mit der waggerechten Ebene 
einen beſtimmten, nach dem Broibengrod det Beobachtungs. 
ortes verſchiedenen Winkel bildet, fo zeigt die Spige nach dem 
Pofarſtern. Dreht man ihn nun fo, daß der jeimeilige Monat 
oben legt, ſo zeige er den Staud der Firſterne ihn 8 Ahr 
abends. während der Monatsmitts an. Er braucht nun nur 
von zwei zu zwei Stunden um ein Feld weitergsdveht zu wer 
den, um den Stand der Sterne immer richtig angureigen — 
Das ift fürwahr eine einzigartige Gelegenheit, endlich einmal 
den Groſſen. Bären von der Caſſiopeia unterſchelden zu lernen! 
Schade nur, daß bei Regen die Beobachtung der Sterne ge 
wöhnlich mit einigen: Gehivierigfeiten verknüpft iſt! . . 


Der Codzer Dizewojewode Tellinek 
hat in Begleitung des Bizeſtadtpräſidenten Walezak die 
von der Stadtverwaltung im Park des 3, Mal und im 
Jultanow, Park gehen Sommerhalbkolonſen für ba 
dürftige Kinder beſichtigt. 


ufafpeifung auf den Rinderfpielpläten 

„Die Stadtverwaltung wird durch, die Beihilfe des 
ftäbtifchen Kinderhilfskomitees in die Lage verfegt, den 
Kindern, die die öffentlichen Spielplätze und Kindergär⸗ 
ten, benutzen, in die Kin ag „Aktion mit eingu⸗ 
schalten. Die Aktion wird etiva 4000 Kinder täglich ums 
faffen, von denen jedes eine Semmel und ein Glas Milch 
erhalten wird. Man, de diefe Art von Kinder⸗ 
fpeifung bis zum 1. September fortzuführen, 


IN JODZ 


Neue Gefetie und Verordnungen 
„Dziennik Uſtaw“ Nr. 68 5 
Pol. 48. Geſetz Über die Erleichterung der Adop« 
tion von Minderjährigen, 

Pof 417. Gefek über die Abſchaffung der Mdels« 
ordingte. 

nl 418. Geſetz über Kartellabkommen. 

Pol. 49. Geſeß betreffend die Auſſicht über manche 
Futtermittel für Tiere, 

of. 420.—424. Verordnungen bes Miniſters für So⸗ 
gialfürſorge in Sachen der Auſſicht über die Herſtellung 
und den Handel mit Fetten und Speifeölen u. a, die das 
Gebiet der ſchleſiſchen Woſewodſchaft betreffen. 

Pof. 425. Verordnung des Kultusminiſters in Sa⸗ 
chen der Noftrifizierung don ausländiſchen akademifchen 
Bilfenfhafts: und Berufstiteln polniſcher Staatsbürger 
aus den zu Polen gekommenen Gebieten. 

Pof, 426. Verordnung des Finanzminiſters über 
Salfennungen, 

Pof. 497. Negierungserklärung über die Ratiſizio⸗ 
rung und das Inkrafttreten eines ſapaniſch⸗polniſchen 
Zollabkommens. 


Der Bau von Cuftſchunräumen 
Die von der Lodzer Stadtverwaltung einberufenen 
Kommiſſionen zur Beltimmung von Räumen für Luft⸗ 
ſchutzkeller haben unser etwa die Hälfte der im Slant ⸗ 
innern gelegenen Häufer beſichtigt und entſprechende An⸗ 
ordnungen erteilt. 


a. Geſtern wurde eine Unterſuchung 
durchgeführt, die die Urſache, ſowie den 
entſtandenen Schaden des Brandes in 
der Buhlefhen „Toga“ in der Mackie: 
wiezftr. 5 feftftellen follte. Es beſteht die 
Vermutung, daß die Brandurſache 
Kurzſchluß in der elektrifhen Leitung 
war. Das Befinden der während der 
Löſchaktion Verletzten ift zufriedenſtel⸗ 
lend. Der entſtandene Schaden iſt 
ziemlich groß. Die Einrichtung des 
dritten Stockwerks wurde gänzlich zer: 
ſtört, dort befanden ſich die Lager ⸗ 
räume. Die unteren Stochwerbe konn: 
ten zwar gerettet werden, doch wurde 
fie gänzlich unter Waſſer geſetzt. 

Großer Schaden entſtand auch den 
Einwohnern der umliegenden Wohn⸗ 
häuſer bei der Räumung ihrer Woh 
nungen. Der Geſamtſchaden wird auf 
200 31. geſchätzt. 


Deutfch — die in Polen am meiften gelehrte 
Fremdſprache 

Der Krakauer „Iluſtrowany Kurſer Codziennn“ be⸗ 
eder ſich neulich in einem längeren Aufſatz mit dem 
öheren Schulweſen. Dabei kommt er zu der bemers 
enswerten se tellung, daß in den polnifchen Biken. 
Schulen etwa 100.000 Schüler ſich die deutſche Sprache 
als Fremdſprache ausgewählt hoben, gegenüber nur uns 
getä r 50 000 ülern, die die franzof che Sprache er⸗ 
lernen wollen. pin bie engliſche Sprache haben ſich jo« 
gar nicht elnma 3000 gemeldet, und dabel muß der 
E“ noch feſtſtellen, daß Engliſch vor allem an ben 
jübifchen Privatgymnaſten gelehrt wird. Dabei Hell os 
Natürlich nicht ohne einen Geitenhieb auf das, eutſch⸗ 
tum ab. Es wird nämlich mit Bedauern fei tgeftelft, daß 
an vielen polniſchen höheren Schulen die deutſche 
Sproche von den Angehörigen ber beuffchen Volkegruppe 


gel et werde, die, wie das Blatt meint, ben polfiiſchen 


hülern natürlich 5 den Gelſt vermitteln Können, 
den man bei einem po) Ba Lehrer voraussetzen muß. 
Es wird die Forderung geſtellt, daß von der Jungen 110 . 
niſchen Lehrerſchaft im ſtärkeren, Maße das Sſudlum 
der beuffehen Sprache betrieben wird. 


Wer ein haus bauen will... 


Die Lohrer Stadtperwaltung macht alle jenen Per.“ 


fonen, dis ein Grundſtügt haufen 0 5 ein Haus ertlch, 
ten wollen, darauf aufmerkfant, u es im eigenen 
Intereſſe notwendig it, ſich vorher über die Negufies 
Tungsabfichten der Stadtverwaltung zu unterrichten. Es 
kommen nämlich oft Fälle vor, daß Baupläne angefers 
ligt werden, die mit dem Bebauungsplan ber Sladt nicht 
Ubereinftiminen. Auskunft erteilt die ftädtifche Abtei 
lung für Re ulſerungsfragen, Plac Wolnösei 14, Zimmer 
47, von 10 bis 12 Uhr. 


Der Streik der Rutodroſchzen 

„Wie behannt, haben die Beſitzer der Lodzer Aulo⸗ 
broſchlen ihre Wagen aus dem Verkehr gezogen, da ein 
neuer Tarif ſeſige en werben ſoll, mit dem die und fel 
nicht einverftanden find. Der Streil dauert an und Toll 
o lange ſortgeſetzt werden, bis das Miniſterium ſelne 
orderung auf eine meitere Herabſetzun 
fallen läßt. Der Verband der Autodroſch kenbeſitzer hat 


tion der Wacennutzung angeführt it. 


des Tarifs 


ein er Wenne verfaßt, in welchem eine Kalkulas 


für den Nationalverteidigungsfonds 


In den letzten Tagen wurden u. a, folgende Spen⸗ 
den für den Nationa verteidigungsfonds im fal e 
ſchaftsamt niedergelegt: Verein Polniſcher 0 
und Kaufleute, Lodz — 4 Obligationen der Nationalanı 
leihe für 400 31, 7 Obligationen der, Natlonalanleihe für 
insnefamt 350 Zl.; die Zöglinge der Halbkolonjen im 
Sultanom-Bark 19,45 Zloty für ein Schnellboot; Verein. 
Poln, Kaufleute und Induftrieller in Lodz: 1 Obligation 
der Konfolidierungsanleihe für 100 Zloty, 5 Obligatio, 
nen der proz. e en zu 50 Zloty, 4 
Qulttungen der Puftihußanleihe zu 17 Zloty, 3 zu 100 
Zloty und 2 zu 200 Zloty, ein Kuponbogen zu 100 Zloty 
der öprog, Konverfionsanleihe 1924, 100 Zloty in Obli 
gationen der öproz. Konverfionsanleihe, Hamer. Dollar 
und 67 Dekagramm perſchisdener Sſlbermünzen ſowie 
Georg Hinſch, Seromfkifte, 25, 1 Obligation der Nalſo 
nalonleihe für 100 Zloty. 


Spende einer deutſchen Firma für den 
Tuftſchugdienſt 


Die Lodger Firma „Leopold Taler“ hat der Loder, 
Stadtverwaltung einen Sanitätsmagen für den Luft 
ſchutzdienſt geſpendet. Das Material für den Wagen hat 
die Firma von ſich aus zur, Verfügung gestellt, während 
die Arbeiter der Firma ihn uneigennübig herſtellten. 
Der Stadtpräfibent hat der Firma und den Arbeitern, 
ein Dankfchreiben ilberfandt, 


Ietien „Sonn“ 


In Lodz laufen 85 000 Fahrtäder 

Nach den Angaben bes Berhehteminiftertums gab 

es in ge Polen am 1. Januar 19 8 1.001 549 Fahrrä 
e 


der. Zahlen für die einzelnen Woſewodſchaſten ſtel⸗ 
len ſich wis folgt dar: 

ofen 238 790 Lemberg 26 055 

ſchleſien 133 746 Krakau 25.365 
e 131.000 Wilna 22.078 

od, 84374 Nowogrodeh it 
Warſchau 77 581 Poleſien 20 767 
Kielee 62 000 olhynien 17 963 
Lublin 52 000 Stanislau 15 010 
e (Stadt) 34.492 Tarnopol 9865 
Bialyftok 20 885 


Am 1. Januar 1986 hatte die Zahl der regiſtrierten 
Fahrräder in Polen 658 560 betragen. 


20⁰⁰ Finder ans Meer 


a. Geſtern verließ die zweite Gruppe Kinder ber 
Sommerkolonien unſere Stadt, um an die See au fah⸗ 
ren. Auch diesmal waren es annähernd 2000 Kinder, 
die die Reife mitmachen durften. 


Eröffnung einer neuen Grünanlage 

Am Sonnabend wird in der Brzezinſboſtraße die 
neue Grünanlage eröffnet, die den Namen „Skwer Gdan, 
kl“ Knaben wird! Die Grünanlage Ift 1¼½ Hektar groß 
und befteht aus einem für Erwachſene beſtimmten eil 
und einem Spielplaß, Rofenflähen und Planſchbecken 
für Kinder. Am 20. Juli wird dort ein öffentliches Kon 
gert ſtattſinden. 


Ein Molzhaus in der Innenftadt wird abgeriffen 

Die ftädtifche Bauinfpektion hat mit der Abtragung 
des Beate aufes in der Petrikauer Straße 112 
begonnen. Es if dies eins der lehten alten Häuſer der 
Innenſtadt. 


d. Ein Heiratsſchwindler, Geſtern hatte ſich vor dem 
Lodzer Stadtgericht der B2jährige Chllel Sochaczewſki 
Au verantworten, ber unter dem Eheverfpredien der 
Riga Saleman (Franeſszhanſhaſtr. 26) 1000 Zloty abge 
nommen hatte. Am Vortage der Hochzeit wär er dann 
verſchwunden. Die Saleman erſtaltete der Polſzel An, 
bat und Sochaczewſtzi ſaß geſtern auf ber Anklage 
ank, Er wurde zu 1 Jahr Ge fängnis verurteilt 


„Freie Preſſe“ — Freitag, den 21. Juli 1939, 


Wie hält ſich Ditamin c im Orangenfaft ? 

Die oft geſtellte Frage, wie ſich das wichtige Vita⸗ 
min e im ausgepreßten Apfelfinenfaft hält, iſt nach einer 
Kefiftellung des Münchener Lebensmittelchemikers Prof. 
Alſchler dahin zu beantworten daß ſich dieſes Vitamin 
in ſolchem Saft bei Zimmertemperatur wenigstens bis 
zu 28 Stunden nahezu konſtant erhält. Allerdings ſoll 
bie Ausprefſung der Apfelfinen in einer Porzellan“ oder 
Glaspreſſe erfolgen, da das Vitamin bei Verwenden von 
Metallpreſſen unter Umſtänden nachteilige Veränderun⸗ 
gen erfahren kann, 


Billige Seereifen 
Das Reiſebüro Francopgl, Abt. Lodz, veranſtaltet 
ſolgende Seereſſen: in die Forde und zum Nordſap 
(Preis ab 520 Zloty), Kopenhagen ab 100 Zloty, New 
Jork ab 155 Dollar, Frankreich ab 110 31, Dänemark 
ab 40 Zl., England ab 137,50 Zl., Belgien ab 100 Il. Eſt⸗ 
land und Finnland ab 70 Zl. und Schweden ab 64 Zl. 


Billige Fahrt nach Jaleszezuki 

Die Liga zur Förderung des Reiſeverkehrs veran⸗ 
ftaltet eine billige Fahrt von Warſchau nach Zaleszezußi 
und 700 Der Zug verläßt den Warſchaller 9 
bahnhof am 11. Auguſt um 15,44 Uhr und trifft dort wie ⸗ 
der am 16. Auguft um 9,05 Uhr ein. Den Reiſenden ſte⸗ 
hen ſog. TourſſtenWaggons mit Liegeplätzen zur Verſü⸗ 
gung, außerdem wird h im da ein Speiſewagen und 
ein Kino fomie Tanzwagen befinden. Teilnehmerkar⸗ 
ten im Preiſe von 28,30 31. umfaſſen die Eifenbahnfahrt 
für die Hin und Rückfahrt ſowie eine Ausflugsſahrt im 
Motorboot auf dem Dnieſtr. Nachtlager im Preiſe von 
1,50 bis 3,50 Zloty. 


Säureattentat auf den Arbeitgeber 

Als am Mittwoch nachmittag der Induſtrielle Sa ⸗ 
muel Benedyfk, Teilhaber einer Fabrik in der Grid» 
mieſſkaſtraße 28, das Haus Pilſudſkiſtraße 74 verließ, 
frat eine junge Frau an ihn heran und goß ihm Säure 
ins Geſicht, worauf fie flüchtete. Mit ausgebrannten 
Augen und ſchweren Perbrühungen im Geſicht wurde 
Benedynkt in eine Warſchauer Klinik übergeführt. 

Die Attentäterin, die altere Maria Bartylika, 
eine Arbeiterin Benebykts, ftellte ſich ſelbſt der Polizei. 
Sie gab an, die Tat aus Rache begangen zu haben. Sie 
war ſeit einigen Jahren bei Benedykt angeſtellt, der fie 
ausgenützt habe und ihr nie Urlaub erteilen wollte. Als 
fie nun vor kurzem an ihn herangetreten ſei und kate⸗ 
goriſch den ihr ſeit 7 Jahren kommenden Urlaub ver⸗ 
lange, habe Benedykt fie entlaffen. 

Die Bartylſka wurde in Haft genommen. 


a. Die Ratten hatten fie nicht geſtört. Das Staroſtei⸗ 
gericht verurteilte geſtern über 50 Hausbeſitzer zu Geld⸗ 
strafen bis zu 50 Zl, da fie der Anordnung in Angele⸗ 
genheit der Rattenvernichtung im April nit nachgekom⸗ 
men waren. 5 % 

a. Die eigene Tochter nergemaltigt, Bei geſchloſſe⸗ 
nen Türen würde geſtern gegen den 4jährigen Joſef 
Milezarek verhandelt, der angeklagt war, ſeine 1öjährige 
Tochter mißbraucht zu haben. Das Gericht verurteilte 
hn zu 2 Jahren Gefängnis, 

d. Betrug. Die Janina Mitomfko meldete der Po: 
liget, daß in dem Lokal der Sozfalperſicherungsanſtalt 
ein Mann unter dem Vorwand, ihr eine Stellung zu be⸗ 
forgen, fie um 150 Zl. betrogen habe. Er konnte ent⸗ 
kommen, Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. 

a. Vogelſänger ſeſtgenommen. Auf dem Tanfani⸗ 
eing wurden in letzter Zeit wieder ſehr viel . 
verkauft. Die Nerkäufer waren zumeift auch die Bogel- 
fänger, Einige dieſer Leute konnten ſeſtgenommen mer- 
den. Die 1 wurden freigelaſſen und gegen die Ver⸗ 
aäufer ein Gtrafverfahten eingeleitet. 

a. Unbekannter Radfahrer überfahren. Geſtern in 
den Morgenftunden wurde auf der Strecke 9400 
bei Adelmuweß im Chauffeegraben ein bewußtloſer Rad 
fahrer aufgefunden, der anſcheinend van einem Auto 
umapriffen worden war. Der Name des Mannes konnte 
nach nicht ſeſtgeſtellt werden, da er die Beſinnung nad 
nicht wiederexlangt hat und auch keinerlei Papiere be 
ſich halte. Er wurde in Beipranierzkegenbem Zuftand 
ins Krankenhaus gebracht. Die Polizei hat eine Unter, 
ſuchung eingeleitet. 2 

d. In der Petrikguer Straße 59 wurde die Helene 
Hueinſug von einem Auto überfahren. Sie erlitt allge⸗ 
meine Köperverletzungen und wurde von der Rettungs⸗ 
hereitſchaft nach Haufe gebracht. — An der Edie Mary. 

infkar und Brzezinſkaſtraße wurde die Eugenſa Dame, 
Brjezinfkaftrahe Al, von einem Auto überfahren. Sie 
würde einem Krankenhaus zugeführt. 

d. Diebftähle, Staniſlad Cybusz bemerkte, daß, in der 
Spebrzynſtaſtraße 81 die Schlöffer der Ställe im Keller abge- 
elſſen find. Gleichzeitig bemerkte er einen Mann ‚hinter einem 
dauer vorſprung. Der Dieb verſehte Cybusz ein Schlag mit 
einem ſtiempfen Gegenſtand und verſuchte auf die Straße zu 
entfliehen. Er konnte ſedoch festgenommen werden und erwies 
ſich als der Joſef Mielezarek, Drewnowſkaſtr. 125. Die geſtohle / 
non Sachen wurden in einem Sach im Keller gefunden. — Aus 
der Woßnung des Kalman Selfmann Sarcerttaft, 19, ſtahlen 
unbekannte Täter verſchiedene Sachen im Werte von 150 Zl. — 
Unbekannte Diebe drangen in die Wobnung bes Joſef Jedwod, 
Pogonowſtiſtraße 40, und ſtahlen Sachen im Werbe von 120 Ol. 

ad. Verhängnisvoller Irrtum. Der ſoſährſge Erwin 
Storch, Pelewelftraße 59, wollte Bier trinken und ergriff eine 
Bierflaſche, in der ſich Solzſäure befand. Der herbeigerufene 
Arzt ber Nettungsbereitſchaft ertellte ihm Hilfe und dich ihn 
in ein Krankenhaus bringen. 

a. Erhängt. Der zuletzt in Lodz, Zgierſtaſtr. 117, wohn. 
hofte 37jährige Franciszek Grudzinſti erhängte ſich im Dorfe 
Wondavnſt, Kreis Konſtie. Grubginffi war notorſſcher Trinker. 

d. Die Gellebte durch Meſſerſtiche verlegt. In dein Haufe 

Koleſewaftraße 8 kam es zwiſchen dem Joſef Chojnack und 
leinen Geliebten, der 25jährigehn Maria Zlelinſka, zu einem 
Streit, wobel die 3, von ihrem Geliebten durch Mefferftiche in 
bie Bruſt verlegt wurde. Die Zielinſta mußte in ein Kran 
"enbaus gebracht werden. Chojnacki wurde verhaftet. 
. Aufall bei ber Arbeit. Der Slläbrige Fuhrmann Fron⸗ 
ciögel Krawezyr wurde beim Anlegen eines Rades an feinen 
Be dem Grundftilet Glewackiſtr. 35 verletzt. Er erlſtt 
ein Beinbruch und allgemeine Körperverletzungen. 


Ueberall fitze 


nd Teockenheit r 


In Przemyfl 52 Grad! 


Die ſeit längerer Zeit herrſchende Hitze und Troden- 
heit verürſachte den Rückgang des Waſſerſtandes faſt 
aller polniſchen Flüſſe. Der Waſſerſtand der Weichſel 
betrug am 19. d. M. in Warſchau 0,54 cm, und es bes 
ſteht die Vermutung, daß er noch mehr zurückgehen wird. 
Vor einigen Jahren ſank die Weichſel auf 0,40 cm. 

Infolge des geringen Waſſerſtandes iſt die Fluß. 
af ſehr e „ an vielen Stellen kann man 

te Flüſſe durchwaten. Obgleich in den Bergen die Bes 

rührung heißer und kühler Luftſtrömungen zin Kürze 
Regen derurſachen kann, fo wird dies doch nicht zur 
Hebung des Waſſerſtandes beitragen. 

Die große Hitze, die ſeit drei Tagen in Praemyſl 
herrſcht, hat t Schwächeanfälle unter der Be⸗ 
völkerung verürfacht. Die Temperatur exreichte in Dies 
fen Tagen die bisher nicht verzeichnete Höhe von +52 
Grad in der Sonne. 


Aus der Amgegend 
Last 
18 Gehöfte niedergebrannt 

a. Im Dorfe Podleſie, Kreis Laſt, brach aus bisher 
unbekannter Urſache Feuer in dem Gehöſt von Joſef 
Smiajet aus und verbreitete ſich mit furchtbarer Schnellig⸗ 
keit. Erſt nach einigen Stunden konnte der Brand ger 
löſcht werden. Es verbrannten 18 Gehöfte mit 75 Ges 
Bäuden und insgeſamt 20 Schweinen. Der Schaden be 
trügt annähernd 70000 31. 19 Familien ſind obdachlos. 
. . ˙— 


Umwolitiſches aus Holen 


Regierungsinſpektoren auf den Warſchauer 
Zufuhrbahnen 28 


Das Verkehrsminiſterium hat als Aufſichtsbehörde für 
alle Zufuhrbahnen im ganzen e und für die Bahnen 
der Warſchauer Zufuhrbahngeſellſchaft beſondere Ri ie⸗ 
rungsinſpekteure eingeſetzt, u. zw. einen Kommiſſar it 
die Linie Jablonna-—Karczew, einen für die Linie Spopy 
— Nowe Miaſto, einen für die Linie Belweder — 

iaſeczuo — Gera Kalwarſa, ſowie einen für die Marecke: 

inte. ar 
Gleichzeitig hat das Minikterium angeordnet, daß auf 
dieſen Zufuhrbahnlinien das Vert, rsaufſichtsperſonal ſo⸗ 
wie die Zahl der beaufſichtigten Stationen vergrößert wer⸗ 
den. Auch die Methoden der Exploitierung der Bahn 
ſollen verbeſſert werden. 1 } fr 


Ein 11jähriger „Amerika-Sahrer” 
Die Gdingener Polizei nahm den 11 Jahre alten 
B. Rojcewicz aus Czeladz feit, der in Gdingen veiſuchte, 
auf einem Dampfer unterzukommen, um ſo nach Amerika 
zu gelangen. Der Junge wurde ins Elternhaus zurüdge⸗ 
bracht. Wie es fi herausitellte, iſt der 11jährige „Ame⸗ 
rika⸗Fahrer“ ſchon mehrfach von zu Haufe weggelaufen. 


Neun Deutſche verurteilt 


Unter Ausſchluß der Oeſſentlichzeit hatten ſich vor 
dem Stadtgericht in R. 109 en 10 polniſche Staatsbür⸗ 
get deutfcher Nationalität, (wohnhaft in der Ortſchaft 

keiszewo, zu verantworten, Den Angeklagten, welche 
ſämtlich der Gerichtsperhandlung aus der Uni 1 
haft vorgeführt wurden, wird aut Laſt della am 20, 
April d. J. in der genannten Or ſchaft angeblich unwahre 
Nachrichten verbreitet zu haben. Es wurden verurte It: 
Werner Kwaſchne zu 14 Monaten, Waldemar Kwaſchne, 
akob Kopp, Johann Meier, Friedrich Hedinger, Berta 
abeth som und Bernhard 

e 


Rwaſchne, Raxle Meier, Elifi 
Kwaſchne zu 8 Monaten Gefängnis. r Ungeklagte 
Karl Hedinger wurde infolge mangelnder Beweſſe frei: 


geſprochen. 


Entfetliches Rutounglüch 

Auf der Landſtraße zwiſchen Bialyſtor und Slonim 
890 ein Laſtkraftwagen infolge Achſenbruchs gegen einen 

un. wobei der Anprall jo heftig war, daß der Baum 
umſtürzte, das Lenkrad aber in den Händen 5 8 Kanrern 
Belet Szerer zerbrach und die Steuerſtange dem Mau in 
den Körper eindrang. Szerer erlag bald darauf ſeinen 
5 Schwer verletzt wurde auch der 24 Jahre 
alte Beifahrer Gottlib, 


Deutfcher Volksuerband 
in Polen 
Bezick Stadt Lodz 


Belgrad: 49 Grad im Schatten! 

Die tropifhe Hitze hält in Jugoſlawien an. In der 
altſerbiſchen Stadt Nach wurden 48 Grad im Sheen 
Hesel In Belgrad und anderen Städten macht ſich 

ſereits ein ſtarker Waſſermangel bemerkbar. Leider 

hat auch der maſſenhaft einſetzende Badebetrieb in Ju⸗ 
oflawien infolge der ungewöhnlichen Witterungsners 
Haltniſſe allein am Sonntag 17 Todesopfer gefordert, 


fein Regen in new Horz 

Die New Yorker Wetterdienſte melden, daß dieſes 
ahr den trodtenften Juli ſeit dem Beſtehen des Wetter. 
Uros gebracht habe. In den Staaten Rew Jork und 
New Jerſey wurde die geſamte Ernte — hauptfächlich 
Heu und Kartoffeln — % mer in Mitleidenſchaft gezo⸗ 
gen. In der Stadt Nem Jork wurde feit 
überhaupt kein Regenfall mehr verzeichnet. 


nfang Juli 


Brandftiftung aus Rache 
d. Auf dem Gehöft des Mikolaj Ruzga im Dorfe 
Kurzenein, 1 brach in der Nacht ein 
euer aus, das ſämtliche Gebäude einäſcherte und einen 
haben von 4300 Zloty verurſachte. 
ergab, daß der Dale ſrige Bettler Joſef Goliat der Brand 
ſtifter war. Gollat wollte ſich dafür rächen, daß ihm 
von Ruzga das Nachtlager verweigert worden war. Er 
wurde in Haft genommen. 


Drei Brandſtifter feſtgenommen 

Der „Jack“ meldet aus Drohobyez: 

Seit Januar d. J. bis Anfang Juli ereigneten ſich in 
Poczafewice im Kreiſe Drohobycez fowie in der Um⸗ 
Hand dag fe Brände, wobei in faſt allen Fällen 
Brandſtiftung ſeſtellt wurde. Jetzt gelang es der Por 
lizei, die Brandstifter in Geſtalt dreier Ukrainer namens 
Michal Frankowy. an Seredny und Dmytro Seredny, 
alle 18 Bis 20 Jahre alt, feſtzunehmen. Die feſtgenomme⸗ 
nen Ukrainer ſollen ſich zu den Brandſtiftungen bekannt 
haben. Als Beweggrund gibt das genannte Krakauer 
Blatt perſönliche Racheakte an. 


ie Unterſuchung 


Wegen Menfdienfchmuggels 

Wie der „Inc“ berichtet, ſind in Waszkom bei Punitz 

der Landmann Erich Helminſki und der Schneider Richard 
Hohm verhaftet worden, die in Zuſammenarbeit mit 
SH fern aus Lodz und Pabianice Deutſche gegen ent ⸗ 
ſprechende Bezahlung über die Grenze ſchmuggelten. Hohm, 
der in Lodz Bekannte hatte, ſoll die Auswanderer zu Hel⸗ 
e geleitet 90 der ſie A a Dame brachte. 
erner wurden wegen Menſchen uggels verhaftet 

der 27 Jahre alte Otto Weimann aus Wi kow. el 
Rawitſch, die 55 Jahre alte Marta Weimann aus Bofa⸗ 
nowo und der 31 Jahre alte Willy Pofel aus Trzebosz bet 


Nawiſh. 5 


Brieftaube flog 10 000 Kilometer 


In Reval find letztens polniſche Brieftauben zum 
Flug in ihre Heimatorte aufgeftiegen: Die erſte Mel⸗ 
dung vom Eintreffen von Tauben liegt aus Ruda in 
Oberſchleſten von Emanuel Hain ik vor, deſſen Taube 
mithin eine Strecke von über 1000 Kilometern zuxrück⸗ 
gelegt hat. 


Bei der Rettung feines Sohnes erttunzen 


Bei Thorn kam auf tragiſche Weiſe ein Eſſenbah⸗ 
ner ums Leben. In der Weichſel badete der 11 Jahre alle 
Kazintlerz Dukowſki. Plötzlich begann der Junge zu fin: 
fen. Ihm eilte ſein 37 Jahre alter Pater, der Eiſenbah⸗ 
ner Janacy Dukowfki, zu Hilfe. Dieſer erlitt wahrſchein⸗ 
lich einen Herzſchlag und ertrank ſelbſt in den Fluten der 
Weichſel. Einem Fiſcher gelang es inzwiſchen, den 11 
Jahre alten Jungen zu zeiten Die Leſche des Vaters 
konnte bisher noch nicht geborgen werden. 


Verrohte Jugend 
Als in Drohobyoz die 20jährige Katarzyna F. 
Be 2,0 Uhr morgens von einem RN Heims 
rte, wurde ſie in einer Straße von vier Burſchen ange / 
halten. Unter Drohungen mit einem Revolver wurde das 
Mädchen gezwungen, mit den Männern ſich unter die ber 
die Tysmienica führende Brücke zu begeben, wo dle 
Unglückliche von 10 Männern vergewaltigt wurde. Sie 
wurde ſpäter von einem Gefängniswärter bewußtlos auf 

gefunden. Die Täter ſind entkommen. 


Die neuen Mitgliedskarten können bis Freitag, den 21. Jull, 
in der Zeit von 20 bis 22 Uhr in den Ortsgruppenſtellen abgeholt 
werden. die mitglieder werden gebeten, bei dieſer Gelegenheit ihren Beitrag 
bis 1. September zu bezahlen. 


die Bezirksleitun 
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SIPOIRT IPIRIESSIE 


Stockholmer Lingiade von König Guflan eröffnet 


50 Polen und 1000 Deutſche u. a. beteiligt 


Im Stodholmer Stadion fand am Donnerstag die 
ſeierliche Eröffnung der Lingiade zum Gedenken an den 
100, Todestag Frederik Ling, des Begründers des 
ſchwediſchen Turnens, ſtatt. Die Lingiade wurde in Ans 
weſenheit non Vertretern von 29 Rationen von König Gu⸗ 
Itan von Schweden eröffnet. 

Die Feier begann mit dem Einzug der Teilnehmer 
aus dem In- und Ausland. An der Spike marſchterten 
1000 deutſche Männer und Frauen in ſchlichter Sport: 
Heldung, deren Marſch vom Kde⸗Schiff „Wilhelm Gut: 
lojf“ durch die Straßen der Stadt zum Stadion ſchon be 
trüchtliches Auſſehen erregt hatte. Hinter den Deutſchen, 


folgten 50 9 0 800 Dänen, 23 Eſtländer, über 100 Fine 
nen, 300 Engländer, je 30 Ungarn und Holländer, 300 
Norweger, 50 Polen, 20 Rumänen und zum Schluß über 
N änner und Frauen bes ſchwediſchen Gymnaſtik⸗Vor⸗ 

undes. 


Unter Trompetenſignal fuhr daun der ſchwediſche Kö⸗ 
nig in das Stadion ein, worauf der Vorſitzende des Orga⸗ 
niſatlonsausſchuſſes eine Begrüßungsrede hielt. Unter dem 
Donner von Kanonenihüffen erklärte König Guſtav dann 
die Lingiade als eröffnet, worauf eine im Stadion aufs 
gestellte Büſte Lings enthüllt wurde. Mit einem erneuten, 
Vorbeimarſch der Teilnehmer vor der Ehrentribüne fand 
die Eröffnungsfeier ihren Abſchluß. 


flamburg im Zeichen der Fünfſanzſiege 


Lier Deutfche in der Vorſchlußeunde 


Licht und Schatten ſtanden über Hamburg, als geſtern 
die Teilnehmer an der Vorſchluß runde der Männer und 
Frauen ermittelt wurden. Bei den Männern find es vier 
Beutſche, die in der Vorſchlußrunde gegeneinander zu kämp⸗ 
fen, haben. Unter den vier Frauen für die Vorſchlußrunde 
befindet ſich aber keine Deulſche. Eine Ueberraschung bil⸗ 
dete der Sieg des jungen Nachwuchsſpielers Koch über den 
ſchwediſchen Meiſter Kalle Schröder. Eine Enttäu⸗ 
ſchung bereitete die ſchwache Form Henkels, der ſich 
gegen Dr. Kerenozy erſt nach hartem Fünffahfanpr 
uchjegen konnte. Auch Menzel hatte es gegen den Italie⸗ 
ner Canepele nicht leicht. 

„Die beiden VPorſchluß rundenſpiele Göpfert gegen Node: 
rich Menzel und Koch gegen Henner Henkel verſpre⸗ 
chen jedenfalls intereſſant zu werden. 

* 


Als erfter ging Koch ins Feuer. Er gewann den erſten 
Satz 6:8, mußte den zweiten aber 5:7 abgeben. Auch im 
dritten Satz lag der blonde Schwede in Führung; bevor 
Koch zu Worte kommen konnte, hatte er den Saß 2:6 ver⸗ 
loren. Dann waren aber die Reſerven des Schweden ver⸗ 
braucht. Koch ward ein Spiel an den Tag, das eines Da⸗ 
viscupfampfes Wülrdig geweſen wäre. 6:1 und 6:2 holte er 
5 die nächſten Sätze und den Sieg. Koch zeigte mit die⸗ 
em Zr. daß er unzweifelhaft der ausſichtsreichſte Nach⸗ 


r iſt. 

Der deulſche Meiſter Henner Henkel zeigte dagegen im 
Kampf gegen den Ungarn Dr Kerenczy recht malte Lei» 
stungen. Unvorbereflet erſchlen er oft am Netz und gab 
dem ruhig und ſicher ſpielenden Ungarn Gelegenheit, die 
Schwächen auszunutzen. Nach hartem Fünfſatlampf wurde 
das Spiel dann Ihlieplich 6:8, 6:3, 5:7, 6:1, 6:4 für den 
Deutſchen entſchieden. Im enſſcheidenden fünften Satz ver⸗ 
loren beide Spieler ihre Aufſchläge, Henkels Routine rettete 
die Situation. 


Die Ergebniffe: 

Roderich Menzel — Canepele (Italien) 4:6, 6:0, 3:6, 
678, 6:1. 

Koch — röder (Schweden) 6:8, 5:7, 2:6, 6:1, 6:2, 

Senke Ei ee 6:8, 6:8, 5:7, 6:1, 614. 
Die letzten vier der Frauen find: 

Hilde Sperling, Somogyi, Kovac, Con 
guerque. 

* 


Nachdem ſowohl im Männer- als auch im Kraueneit: 
zel die lehten Vier feſtſtanden, wurden Donnerstag nach 
mittag die Doppelſpiele weitgehend gefördert. Im Frauen: 
doppel von ſchon 3 oder 4 letzten Paarungen feſt? Sper 
ling — Schnelder⸗Peitz, Wheeler — Jarvis und Hein⸗Milt⸗ 
ler — Walter. 

Im Mänterboppel find unter den letzten 8 Pagren nur 
8 zwei deulſche Paare: Henkel — Menzel und Göpfert — 

etaxa. 


Aeberraſchungen bei den internationalen Teuntsmeiſterſchaften 
in Hamburg 
Bei dan Tennismeiſterſchaften in Hamburg gab es einige uner 
wartete Ergebniſſe. Zu den angehehmen Aeberraſchungen kann 
die gute Form des jungen Weſtfalenmeiſters Koch gerechnet 
werden, der den ſtarken Schweden in fünf Gähen ſchlug. 
Anſer Bild zeigt Koch (rechts) neben Georg von Metaxa. 


— — 


Um das Braune Bond von Deutſchland 


Dr. Goebbels hat das bereits traditionell gewordene 
Rennen „Braunes Band von Deutſchland“, das reh 
repräsentative Ereignis des deutſchen Rennſportes, für 
reichswichlig erklärt. 

Die diesjährigen Veranſtaltungen beginnen in Mün⸗ 
Hen am 25. Juli. Das Rennen um das Braune Band, 
das auch in dieſem Jahre unter groker ausländischer Ber 
keen stattfindet, wird am Sonntag, den 90. Juli, ger 
aufen. 


Mefferfchmitt-Flug-Weltrekord anerkannt 
Wie der Aeroklub von Deutſchland mitteilt, hat die 
Federation Nermautique Internationale (F. A. J.) den 
am 28. April 1989 vom Flugkapitän Fritz Wendel auf 
einem Meſſerſchmitt⸗Jagdeinſitzer Me 109 N. aufgeſtellten 
abloluten Geſchwindigkeitsweltrekord für Flugzef offi⸗ 
iu beftätigt. Damit iſt die hervorragende Leiſtung des 
toten Wendel und ſeines Meſſerſchmitiflugzeuges, mit 
dem er 755,11 Stundenkilometer erzielte, auch infernatſo⸗ 
mal anerkannt worden. 


Deutſche Amateur-Box-Meifter(chaften 1940 
Etwas Überraſchend kommt die Nachricht, daß bereits 
{m Februar die Deutschen Amafeur⸗Box⸗Meſſterſchaften 
1940 ausgetragen werden ſollen, zu einer Jeſt alſo, in der 
bisher die Gaue noch dabei waren, ihre Meſſter zu ermit⸗ 
deln. Dieſe Vorverlegung der „Deutſchen“ hat aber ihren 
haus berechtigten Grund. Miniſterkalrat Dr. Metzner 
bah als Führer des deutſchen Boxſports die Erfahrungen 
1 Testen Jahre ſprechen, die deutlich zeigten, 50 Beust. 
lands Amateure nach dem ſchwereſt Meiſterſchoftsfurnſer 
Vibe de warn und Ruhe benötigten. So werden bereits 
Ende Oftober. November. Dezember und Januar die 


Kreis- und Gaumeiſter ermittelt und in ber Zeit vom 12. 
bis 17. Februar die Deutſchen Meiſterſchaften ausgetra⸗ 
ger Die Vorkämpfe ſteigen am 12. und 13. in Görlitz, 
die Zwiſchenrunde iſt für den 14. nach Sieläberg anges 
ſetzt und die Vorſchluß⸗ und Gnorundenfünpfe kommen. 
am 15., 16. und 17. Februar in der herrlichen Breslauer 
Jahrhunderthalle zur Austragung. 


4 Deutſche führen im Italſen-Rundflug 


Im Italienrundflug für Sportmaſchinen führen nach 
dem Stredenflug ſowie einigen anderen Uebungen vier 
deutſche Flieger, und zwar der Porſahresſteger Dietrich, 
Bauvats, Leutnant Riechers und Kolloch, 

Der Rundfhig wird mit einer Nachtflug⸗Prüfung und 
einem Luftrennen am Sonntag beendet werden. 


Italiens Fußballer ſiegen knapp in Aelfingfors 

Genau ein Jahr vor dem Termin der Eröffnung der 
Olympischen Spiele 1940 fand in Helſingfors im großen 
Stadion der Fußballänderkampf Finnland — Itallen ſtatt: 
17 000 Zuschauer wohnten dem Kampf bei. Die Italiener, 
die mit einer ſehr ſtarken Mannſchaft nach Finnland ge⸗ 
kommen waren, konnten doch nur knapp 372 (251) ftegen. 
Der große Spieleifer der Finnen brachte die Azzuris mafch⸗ 
mal hark in Bedrängnis. Nur dank Piolas konnten bie 
Italiener ſiegreich das Spielfeld verlaſſen. 


Römiſche Boxer kommen nach Pol⸗ 

Der Römiſche Borverbanb hat den Warſchauer Ber 
zirks⸗Boxverband benachrichtigt, daß er den 5, Januar 
1940 als Termin für einen Voxtampf in Warſchau akzep⸗ 
tiert, 


Das Scho des Tenniskampfes Wima— TS 


Pn. Der Tenniskampf, der in der vergangenen Woche 
in Thorn zwiſchen Wima⸗Lodz und dem Thorner Sport ⸗ 
Klub ſtattfand, gab unerwartet den Anſaß zu einer Dis, 
kuffton im Polniſchen Tennis-Berband. Es hat ſich nam. 
lich herausgeſtellt, daß in der Thorner Manmſchaft der 
vor drei Jahren wegen Profeſſtonaltsmus ſuspendierte 
Laszkiewicz ſpielte. Wobei zu bemerken it, daß gerade 
die Teilnahme dieſes Spielers in hohem Maße zur Nies 
derlage der Lodzer beitrug, Wima verzichtet zwar auf 
ſein Recht, Proteſt gegen den Verlauf des Spieles einzu⸗ 
teichen, wird aber die Anfrage an den Polniſchen Tennis: 
Verband richten, ob die Teilnahme Laszliewicas am Ten⸗ 
niskampf Wima — TRS mit den Regeln der Meister, 
ſchaftskämpfe zu vereinbaren iſt. Wie wir erfahren, hat 
Wima überhaupt nicht gegen den Thorner Sport-Klub 
gekämpft, ſondern gegen eine Auswahl aus ganz Pomme⸗ 
rellen. An den Spielen nahmen u. a. Spieler aus Gneſen 
und Bromberg teil. 


Lodzer Fußballer beſtraft 


Pn. Puszazynſki, Sporiion wurde für dret 
Monate disqualifiziert, weil er einen Spieler ohne Fuß ⸗ 
ball umitieh, 

Wfaderkiewicz Boruta, Verteidiger und 
Mannſchaftsleiter, wurde für 3 Monate wegen unſport 
lichen Verhaltens disqualifiziert. 


Schwere Derlufte des Lodzer Borſports 


Pn. Der Lodzer Boxſport hat in einer verhältnis» 
mäßig kurzen Zeit ſchwere Verluſte erlitten. Wieirzak, 
Taborek, Frojanowſki (Jap), ſowie Dleinif 
(Wima) find von auswärtigen Sportvereinen gekapert 
worden, Die erſten drei fuhren nach Warſchau, Olejnik — 
tach Wilna. Maxcinkowſki (Ig p) iſt übrigens 
auch von einem Warſchauer Klub angehalten worden, nach 
der Hauptſtadt überzuſtedeln. Iwei andere Boxer, 
„Auguſtowicz“ und Arndt, find nach Deutſchland 
geflüchtet. 


Die Temberger Jwiſchenfälle 
Pn. Die Zwiſchenfälle auf dem Pogon⸗Sportplaßz in 
Lemberg beim Ligaſpiel gegen Ans waren Gegenitand 
einer beſonderen Untersuchung, die von dem Mitglied der 
Disziplinarabteilung des Polnischen Fußballverbandes, 
Jaſtawniak, geleitet wurde. 74 Perſonen wurden in Dies 
ſer Angelegenheit verhört. U. a. ſagten hohe Pexrſönlich⸗ 
keiten wie General Zulauf aus. Eigenartig iſt die Tal⸗ 
ſache, daß einer der „Haupthelden“ der Lemberger Zwi⸗ 
ſchenfälle, Pochopfn, überhaupt nicht verhört wurde 105 
pin gewinnt übrigens immer mehr an Popularſſät. 
Neulich befand ſich ſein Name unter den vier Fußballſpie 
lern, die im Lager des Trainers James wegen nicht ent, 
sprechenden. Verhaltens beſtraft wurden. Wir kennen 
übrigens Pochopin von früher her, als er in Lodz war 
und in den Sportklub Ls eintreten wollte, von ſeinem 
Heimalklub URS aber nicht freigegeben wurde. Pochopin 
war ſogar längere Zeit in Lodz und „arbeitete“ bei J. K. 
Poznanſki. 

Das Opfer der Lemberger Zwiſchenfälle, Tormann 
Dirugala, hat das Krankenhaus bereits verlaſſen, iſt aber 
zu jeder Arbeit unfähig und wird ſechs Wochen hindurch 
unter ärztlicher Aufſichk ſtehen. 


Nur zwei Goldmedaillen in Frankreichs 

Alpenfahrt 

Frankreichs Alpenfahrt, die fih aus einer lechniſchen, 

Sean) fowie zwei Langſtrecken⸗Fahrten von rund 1200 

ilomeler zuſammenſetzte, geitaltete ſich jo ſchwierig, daß 
wur ganze zwei Fahrer ohne Strafpunkte das Endziel 
Marſeills erreichten: der Grazer Motorradrennfahrer 
Wolfgang Denzel auf einem 21,Liter⸗BMW. und Frau 
Desvollas (Frankreich) auf einem 116,Liter⸗Lancſa. Von 
den insgelamt acht geſtarteten Deutſchen belegte Graf v. d. 
Mühle⸗Ecardt auf Hanomag in der 1500, cem -⸗Klaſſe noch 
den dritten Platz. 


fouis—Paftor am 21. September 

Nach amerifaniihen Meldungen iſt der neule Melt 
meiſterſchafts⸗Titelkampf von Joe Louis gegen Bob Paſtor 
nunmehr für den 21. September mit Detroit als Austra⸗ 
5 feſt abgeſchloſſen. Detroit, die Heimatitabt von 
Jouls, wird damit zum erſtenmal einen Titelkampf in 
ihren Mauern ſehen. Bob Paſtor hat zwar im Januar 
des Jahres 1937 gegen Joe Louis in Rew Pork über zehn 
Runden im Ring geſtanden und mit einer Punktnisdsr. 
lage einer k. o Entſcheidung ausweichen können, doch hat 
er gegen Louis normalerweſſe keinerlei Auoſichten. Man, 
hal daher, um der Begegnung nach gußen hin mehr An, 
ſtrich zu geben, dieſen Titelkampf mit einer Kampfdauer 
von 20 Runden angeſetzt. 


Rundfunk- reſſe 
Lodzer deutſche Künftler im Rund fung 


Heute, Freitag, um 16,20 Uhr ſpielen Artur Menste 
(Violoncello) und Artur Wentland (Klavier) über alle 
polniſchen. Sender ein ſelten gehörtes Werk von Guſtar 
Jenſſen, die Sonate Op. 26 in A-Moll für Cello und 
Klavier. 


Heute in den Theatern 
Teatr Miejski. — „Ekspose pant ministrowej“, 
Testr Letni. — „Baron Kimmel!“ 
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„Freie Preſſe“ — Freitag, den 21. Juli 1939. 


Ur. 202 


Diebungsliſte der 45. Polnischen Klaſſenlotterie 
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Füllen wir die Zmeibandlulkar fördern? 


„Händigkeit“ und „fürnigzeit“ — Mann die Aand das Aien beeinfluffen? — Derfuche und Er- 
gebniſſe 


Jahren haben ſich Aerzte und Er. 
beschäftigt, ob es wünſchenswert und 
erfolgsverſprechend ſein könnte, in den Schulen nicht nur 
die echte Hand im Schreiben, Zeichnen und im Handfer⸗ 
tigfeiten zu Üben, ſondern gleichzeitig auch die linke Hand 
an dieſelben Aufgaben zu gewöhnen. 

Man ift dabei von folgender Erwägung ausgegan⸗ 
en: Es iſt einwandfrei ſeſtgeſtellt, daß beim Rechts ⸗ 
änder alle höheren geistigen nktionen. insbeſondere 
auch das Sprach, und, Schreibzenlrum auf der gegenüber ⸗ 
liegenden Seite des Gehirnes, alſo in der linten 89 5 
geimiſphäre gelegen find. Wird alſo durch eine Schußver⸗ 
letzung oder durch eine arterioffferotiihe Blutung die 
linke Hirnhälfte zerſtört oder wenigſtens weitgehend ber 
schädigt, To iſt damit ftets die Gefahr verbunden, daß nicht 
nur der rechte Arm und das rechte Bein einer Lähmung 
verfallen, ſondern daß gleichzeitig auch erhebliche Störun⸗ 
gen der Sprache, des Schreibens, bes Leſens und anderer 
Hirnfunktionen verbunden find. Wird dagegen dle rechte 
Hirnhälfte von einer Verletzung betroffen, 1 werden 
zwar dementſprechend der linſe Arm und das linke Bein 
gelähmt, irgendwelche erkennbaren geiſtigen Störungen 
pflegen in der Regel jedoch nicht aufzutreten. Es gibt 
eigentlich nur eine Ausnahme von dieſer Regel, und dag 
find die Linkshänder. Dies hat ſeine Urſache darin, daß 
bei den Linkehändern die vorgenannten geiſtigen Funk 
tionen ihren Sitz nicht wie beim Rechtshänder in der lin ⸗ 
ten Hirnhälfte, ſondern entgegengefekt in der rechten 
Hirnhälfte haben. 

Dies bedeutet aber, daß offanſichtlich die Händigkeit 
auch Ae en die Hirnigkeit eines Menſchen beſtimmt, 
daß affo der Rechtshänder linkshirnig und der Links⸗ 
händer rechtshirnig ilt. Ohne weiteres läßt ſich allerdings 
nicht behaupten, welche Elgenſchaft hierbei die primäre 
iſt. Ob alſo ein Kind, weil es rechtshändig erzogen iſt. 
zwangsläufig ſich zum linkshirnigen Menſchen ausbildet 
oder ob umgekehrt das Kind von vorn herein elne links⸗ 
5 lage beſitzt und deshalb zwangsläufig zum 

ſechtshänder wird. 

Eine große Anzahl von Forſchern vertritt nun aller, 
dings den Standpunkt, daß kalſächlich in dieſer Hinſicht 
die Hand das Hirn regiert und nicht umgelehrt. Dies aber 


Schon fett vielen 
zieher mit der Frage 


müßte folgerichtig zu der Schlußfolgerung führen, daß bei 
einer bewußt ausgebildeten Beidhändigteit auch beide 


Hirnhälften günftig_ beeinflußt werden könnten, und ſo 
durch eine bewußt betriebene Zweihandlultur eine Beid⸗ 
Hirnigleit zu ersielen wäre. 


| 


Taſſächlich hat man diefe Theorie auch Thon In die 
Praxis umzuſeten verſucht. Hatte Icon Hippokrates, 
allerdi alls anderen Gründen, bie Forderung erho⸗ 
ben, beide Hände, Nenne e auszubilden, ſo entſtand 
die erſte Schule, ſyſtematiſch auch die linke Hand auszu⸗ 
bilden, um die letzte Jahrhundertwende in Philadelphia, 
wo Liberty Tadd die treibende Kraft einer Zweihand⸗ 
kultur wurde. Während man anfangs aher vornehmlich 
nur begabtere Schüller di derartigen Linkshandrurſen um 
Schreiben, Zeichnen un Handarbeiten zuließ, verſuchte 
man ſpäter gerade . geiſtig zurlidaebliebene Kits 
der zu diefer Zweihandkulkur heranzuziehen. und zwar in 
der nung, bei ſolchen Kindern, bei denen dle linke 
Hirnhälfte offenſichtlich nur eine e Leiſtung 
zulleß, bewußt durch eine Aetzung der linken Hand zu⸗ 
ſäßlich auch die rochte Hirnhälfte zu einer beileren gelſti⸗ 
gen Entwiglung zu bringen. So hat früher einmal Die« 
hoff über Verſuche berichtet, in den Berliner Hilfsigufen 
Ei diefem Webiete Erfahrungen zu ſammeln. Die Links. 
kultur wurde damals bei 2600 Kindern in der Form 
gepflegt, daß neben der rechten Hand auch die inte beim 
Turnen, im Handfertigkeſts,, Schreih, und Zeichenunter 
richt Benangenogen wurde. Leider aber zeigte ſich, wenig ⸗ 
ſtens foweit das Hilfsſchulmaterſal in Bekracht bam, Lei. 
nerlei Nutzen, der in einem Verhältnis ſtand zu dem ge⸗ 
triebenen Kufwand an Arbeit und Mühe. Eine geſtel⸗ 
gerte geiſtige Entwicklung blieb überhaupt aue. Beim 
Schreiben entwidelte ſich ſogar auf Koſten der Reinlich⸗ 
keit und Rechtſchreſbung eine greuliche Schmiereret, und 
viele Kinder baten ſeloſt darum, doch wieder mit der 
rechten Do allein ſchreſben zu dürfen. Nur beim Handr 
Tertigfeits, und Jeigenunterricht ergaben ſich im allge⸗ 
meinen keine ungünstigen Erfahrungen. 

Gerade dleſe, in den Hilfsſchulen gemachten Exfahrun⸗ 
pn ſcheinen doch dafür zu ſprechen, daß man nicht ein⸗ 

ach auf dem Wege über eine Handübung auch das Hirn 
bilden und ſeine Funktion ſteigern, kann. Daflür ſpricht 
wohl auch die Beo Alla daß geiſtig ſehr, eee 
Menſchen nicht unbedingt auch ſehr handgeſchickte en⸗ 
ſchen daxſtellen müſſen, und daß umgekehrt. auch geiſtig 
weniger begabte Menihen doch vecht viele Leiſtungen it 
77 9 5 ſteiten aufzuweiſen vermögen. Die im Titel 
ſtellte e, ob wir eine Zweihafdkultur fördern fol 
en, kann aſſo nur bebingt bejaht werden. Es tft 
aus ihr praktiſch wohl nur eine Verbeſſerung der Hand. 
fertigkeiten in hierfür in Betracht kommenden 9 zu 
erwarten, baum aber eine Beſſerung der geiſtigen 
Leistungen! Dr. F. L. 
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Aier wurde Mozart fünf Tage eingeſperrt 


— aber nur, um zu komponieren 


DV. Dem Salzburger Erzbiſchof Sigismund war es 
955 nicht recht, daß Vater Mozart 1763 mit ſeinen beiden 
underkindern Wolfgang und Nannerl für ganze drei 
Jahre von Salzburg fortging, um ihr muſtkaliſches Genie 
an fremden Fürſtenhöfen vorzuführen. Deshalb befahl 
er 1766, als die Familie Mozart endlich wieder heimge 
lehrt war, den „füngſten Kompoſiteur der Welt“ in die 
Reſidenz zu holen und fo lange einzuſperren bis er nun 


auch dem eigenen Landesherrn eine Probe ue 1 20 50 
1 


Könnens gegeben habe, Der kleine Wolfgang fuhr dabei 
nicht ſchlecht; Lakaien brachten ihm Eſſen und Trinken, 
dazu Notenpapier, Tinte und Federkiel, fo daß er ſich eins 
mal ganz ohne die väterliche Auſſicht der Muſik 1 
konnte. Aber leider dauerte ſeine „Haft“ nicht lange, 
Schon nach fünf Tagen halte er das Oratorjum, das er 
nach einem vom Erzbiſchof ſelber beftimmten Text kompo, 
nieren follte, fertig. Als das Werk des Zehnjährigen 
dann aufgeführt würde, fand es den ungeteilten Beifall 
des Bye Hofes. 

tefe und manche andere ee wird 
wach, wenn an ihrem Schauplatz, der Salzburger Reſidenz, 
wieder Mozartſche Klänge extönen — in den Serenaden, 
die auch in dleſem Jahr im Rahmen der Salzburger Feſt⸗ 
ſpiele jtattfinben, im Hof der Reſidenz oder hei ſchlechtem 
Weller in den Räumen, in denen Mozart ſelber eint 
Ra hat. Im ganzen ſind diesmal je vier Kammer 
muftls und Orcheſter Serenaden vorgeſehen: am 5. und 21. 
Auguſt und am 2. und 6, September bzw. am 10., 17. 
28. und 31. Auguſt. Am 5. Auguſt ſpielt das Maiteders 
Quartett, am 10, 17., 28. und 31. Auguſt das Salzhurger 
Mozartorcheſter unter Leitung des bekannten holländiſchen 
Dirigenten van Hogſtraaten, am 21. Auguſt und 6. Sep⸗ 
tember das Salzburger Mozart Quartett und am 2, Sep: 
tember das Weißgärber⸗Quartett. 


Ein 2500 Jahre alter Stahlofen 


In Hummelsbüttel bei Hamburg iſt kürzlich von 
Mitarbeitern des a für ornefsite 115 9 
niſche Früßhgeſchichle ein Stahlbereitungsoſen ausgegra⸗ 
ben worden, der nach den wiſſenſchaftlichen Feſlſſellun. 
gen etwa 2600 Jahre alt iſt. Aus großen Felsſteinen 
war ein 1,80 Meter tiefer Schacht unter Verwendung von 
Lehm als Bindemittel in einer Grube ausgemauert. Der 
Rand des Schachtes is im l 1,10 Meter. 
Er verengert ſich trichter örmig bis zu einer Breite von 
75 Zentimeter am Boden. Er enthielt eine große 
Menge von Lehmſtücken, die noch deutlich erkennbare 
Abdrücke aufweifen. Man vermutet, daß ſich in der 
ade noch die zugehörigen Eiſenſchmelgöſen be⸗ 


ss»us 


Ir es 
eiben 
drei 


Fenie 
eſahl 
imge ; 
n die 
nun 
alen 
dabei 
inken, 
ein 
eben 
ange, 
as et 
pad 
rigen 
zelſall 


wird 
denz, 
aden, 
Feſt 
echtem 
einſt 
mmer; 
nd 21. 
Ir 175 
vedera 
burger 
diſchen 
Sep⸗ 
Seß⸗ 


von 
jermas 
egra« 
ellun⸗ 
teinen 
ig von 
4, Der 
Meter. 
te von 
grohe 
inbare 
in der 
en be⸗ 


— Hr 202 
Trachtengruppen aus aller Welt 


Ads -Jagung 


sistele prelſe— Beeitag, ben 21. Zufi 1088. 


in Hamburg 


Schon 10.000 Teilnehmer eingetroffen 


Hamburg, 20. Juli. 

Hamburg ſteht im Zeichen der Kdß⸗Tagung. Im 
Rahmen des die ganze Stadt einhüllenden Feſtgewandes 
vollzieht ſich ein an bunten und farbenprächtigen Bildern 
Überreiches Geſchehen, dem die nach und nach eintreffen: 
Ben Trachten⸗ und Volkstumsgruppen das Gepräge 
geben. 

Eine Fülle ſchöner Trachten aus den deutſchen Gauen 
und dem Ausland dell das Auge auf ſich. Am Mitt⸗ 
woch nachmittag ſind als erſte Ausländer die Ehrengäſte 
und Trachtengrüppen aus Bulgarien, Griechenland, Ju⸗ 
goflamien und Rumänien eingetroffen. Ihnen folgten 
am Donnerstag vormittag Dänen, Finnen und Hollän⸗ 
der und am asmktag rundeten Italiener, Litauer, 
Schweden und Ungarn das bunte Bild. Ehrengäſte oder 
Grüppen aus Norwegen, Portugal, Spanien, der 


Schweſg, der Slowakei und ſelbſt aus Japan und ber 
fübafrikanifchen Union werden an den ſeſtlichen Veran · 
staltungen ferner teilnehmen, wie auch Irland und die 
baltiſchen Staaten nicht fehlen. Das Kd ⸗Flaggſchiff 
„Robert Ley“ bietet — neben Hotels und Privatguars 
tieren — den Gäſten aus der weiten Welt gaſtliche Auf, 
nahme, 10 000 Feſtteilnehmer von nah und fern wellen 
bereits in der Kdcß:Stadt, zu denen am Sonntag, dem 
Tag des Arandiofen Feſtzuges, noch viele Taufende 
aue aus den Hamburg benachbarten Gauen kommen 
werden, 

Neben den 200 ausländiſchen Ehrengäſten und ben 
500 Mitgliedern ausländiſcher Trachtengruppen werden 
mit beſonderer Herzlichkeit auch die 50 Ehrengäfte und 
150 Gruppeumitglieder des Volksdeutſchtüms aus Un 
derte Jugoſlawien, Lettland, Litauen, Rumänien und 
er Slowakei begrüßt. 


Im fliegenden D-Zugwagen 


Entwicklung des Derkehrsflugseuges in 20 Jahren 
(Von unferem Berliner B. PrKortefpondenten). 


Wer erinnert ſich noch der Anfänge des zivilen Luft⸗ 
derzehrs! Es war im Frühling 1919, als zum erſten 
Male in Deutfchland der Verſuch gemacht wurde, zwi⸗ 
ſchen zwei Städten einen regelmäßigen Poſtſlugverkehr 
durchzuführen. Man flog damals mit den kleinen ein» 
motorigen Maſchinen, und von „Komfort“ für einige 
Paſſaglere konnte deshalb keine Rede fein, weil der 
Fluggast in dem offenen Sitz des Begleiters hinter dem 
Piloten untergebracht werden mußte. Damals waren 
hlugteifen auch inſoſern ein Abenkeuer, als man abjo: | 
ut nicht genau wußte, wann man am Ziel ankommen | 
werde und ob man nicht letzten Endes 1100 ſezwungen 
war, die Eiſenbahn zu benutzen. Es blie Ban en 
Junkerswerken in Deſſau vorbehalten, mit 
ihrem berühmten Typ Junkers F 13 die erſte geſchloſſene 
Kahlnenmaſchine für den Luftreſſevertzehr zur Verfügung 
zu ſtellen, die — ein Wunder der damaligen Technik — 
neben zwei Mann Sefabunn noch vier Päſſagiere beför⸗ 
dern konnte. Im Juli 1919 wurde bie erfte Maſchine 
diefer Art im deutſch⸗ſchwediſchen Luftverkehr eingeſetzt, 
und ſie hat ſich, wie die Entwicklung der folgenden Jahre 
gezeigt hat, dabei hervorragend bewährt. Es ſpricht für 
die Güte der Konſtruktion und der Werkmannsarbeit, 
daß die gleiche Maſchine, die vor 20 Jahren von Deutſch⸗ 
land aus den erſten internationalen Streckenverkehr er⸗ 
öffnete, ſich heute noch im Dienſt befindet. 

Inzwiſchen aber hat der internationale Luftverkehr, 
hat die Luftfahrttechnik Fortſchritte gemacht, die wir vor 
20 Jahren ſicherlich für unmöglich gehalten hätten. Aus 
der Weltwirtſchaft 10 heute der internationale Luftver⸗ 
kehr überhaupt nicht mehr wegzudenken, und die gebie⸗ 
lerſſche Forderung nach Ueberwindung immer größerer 
Entfernungen aan auch der deutſchen Luftfahrtindu⸗ 
ſtrie trotz der Feſſe n des Verſailler Vertrages Leiſtun⸗ 
gen ab, die geradezu bewunderungswürdig find, Von 
der einmotorigen Junkers F 13 über die Typen G 24 
und G 38 führt ein gerader Weg zu der berühmten 
‚Ju 52, die heute noch in aller Welt als die duc igt 
und bewährteſte Schlechtwettermaſchine Hi Es ift bei- 
ſpielsweiſe ſehr charakteriſtiſch, daß ſelbſt der pafee 
Luftverkehr, dex ſonſt lediglich die heimiſche Induſtrie 
benutzte und förderte, auf den Strecken mit ſchwierigen 
Wefterverhältniſſen Maſchinen des Typs Ju 52 einge 


verge 


ſetzt hat, Dieſe Flugzeuge find heute in Gübamerika 
und Afrika ebenſo zu Hauſe wie in Schweden oder in 
Südoſteuropa. 


Für Strechen ſtarker Frequenz aber reichte auch das 
Faſſungspermögen der Ju 52 nicht aus, woraus ſich die 
Notwendigkeit eines neuen Großraumflugzeugs ergab. 
Die qu 90 iſt nun heute mit ihren vier Motoren und 
ihrem Faſſungsvermögen von 40 Paffagieren, denen alle 
erdenklichen Bequemlichkeiten geboten werden können, 
in der Weltluftfahrt der „letzte Schrei“. Wir hatten dies 
fer Tage Gelegenheit, mit der Ju 90 von Berlin nach 
Stockholm und zurück zu fliegen, ein Genuß, der uns un⸗ 

lich bleiben wird. Die Eintellung der Paſſagier⸗ 
habine entſpricht etwa der eines Qurus:D-Zugmagens; 
10 Einzelabteile zu je vier Plätzen mit bequemen Pol⸗ 
ſterſitzen und Tiſchen ſichern auch dem vermähnteften 
Reiſenden alle Behaglichkeit, die er nur erwarten kann. 
In einem breiten Mittelgang, der ſo hoch iſt, daß auch 
Körperliche Rieſen aufrecht darin ſtehen können, kann 
man nl bei längerer Flugdauer Bewegung verichaffen, 


‚eine liebenswürdige Stewärdeß ſorgt für Getränke und 


Verpflegung, in einer geräumigen Garderobe werden 
die Mäntel und das kleine Handgepäck der Gäſte vor 
Schaden bewahrt — kurzum, ein angenehmeres Reifen 
als in dieſem größten Landflugzeug der Welt ift heute 
nicht denkbar, zumal auch die Geräuſchdämpfung fo voll⸗ 
kommen iſt, daß ſelbſt empfindliche Paſſagiere durch den 
Lärm der 4 Motoren nicht mehr geſtört werden können. 


Der techniſche Fortſchritt dieſer 20 Jahre 
aber präſentiert ſich AN RAR Hl in A en 
Zahlen. Während zu Beginn des deulſch⸗ſchwediſchen 
Luftverkehrs die Strecke Berlin. —Stockholm mit einigen 
Zwiſchenlandungen in einer Zeit von etwa 8—9 Stun: 
den bewältigt wurde, fliegt die Ju 90 heute von Ber⸗ 
lin nach Stockholm in knappdrei Stunden, 
was einer mittleren Reiſegeſchwindigkeſt von etwa 300 
Kilometer in Stunde entſpricht. Entſcheidend find ſedoch 
vor allem die abſolute Zuverläffigkeit und Regelmäßig 
keit im Luftverkehr, die durch die vierköpfige technifche 


Beſatzung und die von ihr bedienten Einrichtungen — 


Funkanlage, Blindfluggerät uſw. — unbedingt gemährs 
feiftet find. ; 


Aus aller Welt 


Jugoſlawiſche Belegfchaft englifcher Minen ftreikt 
Belgrad, 20, Juli. 

Die geſamte 2500 Arbeiter zählende Belegſchaft der 
don den engliſchen Treptſcha⸗Minen ausgebeuteten jugo⸗ 
flawſſchen Blel⸗ und Zinkgruben ift in den Streik getres 
ten, da die Londoner Verwaltung Forderungen der Ax. 
beiterſchaft nach einer Beſſerung der Arbeitsverhältniſſe 
ſowie Erhöhung der Löhne abgelehnt hat. 


Großes Unglück verhütet 
a Lüttich, 20, Zul. 
In dem Steinkohlenwerk Limburg Maas wurden 
durch Brand einer Kabelleſtung die elektrifchen Anlagen 
außer Betrieb eber Es gelang den Nettungsmarns 
ſchaften, biefe wieder c zu ſetzen, ſo daß die 1200 
Bergleute, deren Leben im Schacht ernftlich bedroht war, 
wohſbehalten wieder ausfahren konnten. 


24ftündiges Gewitter in Weſtſchweden 
' Stodholm, 20. Julſ. 

Ueber Weſtſchweden ging ein 24 Stunden währen: 
bes, mit fte Regen dene Wewitter nieder, das 
auf den Feldern bedeutenden Schaden anrichtete und den 
ertehr behinderte. Zahlreiche Orte find überſchwemmt, 
1 u a. Udevala, wo zahlreiche Brücken unter Mahler 
ehen. 22 5 


Jogu in Stockholm 
. Stodholm, 20, Juli. 

Der frühere albaniſche König Achmed Zogu iſt mit 
feiner a Geraldine, dem äpnden und den vier 
Schwestern an Bord des ſchwediſchen Dampfers „Wenlus“ 
in Stoaholm eingelroſſen und hat im Grald⸗Holel 55 
dung genommen, Nach etwa dreis his viertägigem Auf: 
enthalt will ſich Achmed Zogu nach Paris begeben. 


Bär zerfleiſcht einen Joobeſucher 
Montreal, 20. Jul. 

Im zoologiſchen Garten von Quebec beſuchte ein aer 
wilfer Pr. W Orca In Begleitung ſeines 14 Jahre 
alten Sohnes und einer 22jährigen Tochter u. a. auch den 
Bärenzwinger. Um die Tiere füttern zu könnan, ſtieg er 
über die Barriere, die den Zwinger vom Publikum trennt 
und näherte ſich dem Käfig. Plößlich wurde er von einem 
Bären erfaßt, der ihn mit einer Pranke ſeſthielt, wäy⸗ 
rend er ihm mit der anderen buchſtäblich das Fleiſch von 
den Knochen riß. Als Hilfe herbeieilte, war der Mann 
bereits eine Leiche. 


100 Tote bei der Ueberſchwemmung in Mexiko 
PAT. Mexiko, 20, Juli. 


Bei der Ueberſchwemmungskataſtrophe des Fluſſes 
Atoyac in Puebla kamen über 100 Perſonen ums Leben, 
von denen bisher 20 als Leichen geborgen werden konn⸗ 
ten, Die Ueberſchwemmung erfolgte nach heftigen Regen, 
ginn und einem Wolkefibruch in den Bergen in der 

ähe von Puebla City. Augenzeugen berichten, daß unter 
dem Druck des Flußwaſſers eine Steinmauer, auf der 
40 Perſouen Zuflucht geſucht hatten, einſtürzte, jo daß alle 
den Tod fanden. An aftderer Stelle brach unter dem Drud 
des Waſſers die hiſtoriſche San Roque-Brüde ein, auf der 
ſich 5 Kinder befanden. 


Schweizer Flugzeug bei Fonſtanz verunglückt 
Bekannter Flugkapftan und 5 weitere Juſaſſen lot 
Konſtanz, 20. Juli. 
Donnerstag nachmittag verunglückte das 'planı 
mäßige ſchweſzeriſche Verkehrsflugzeug HB-NEU der 
Strecke Wien —Zürich gegen 17 Uhr in der unmittelbar 
ren Nähe des Flughafens Konſtonz, als es eine Notlan⸗ 
dung vornehmen wollte. Die aus Flugkapitän Acker ⸗ 
mann und Flugmaſchiniſt Mannhart beſtehende Ber 
ſatzung ſowie 4 Fluggäſte kamen dabei ums Leben. 
Dieſer Unfall trifft die Schweizer Luftfahrt gang bes 
ſonders hart, da die Verkehrsgeſellſchaft in Klugkapitän 
Ackermann einen ihrer bewährteſten Pioniere verliert. 
Ackermann war nicht nur einer der bekannteiten Ver⸗ 
kebrsflieger, ſondern hat ſich auch als Schriftſteller 
durch eine Reihe vielbeachteter und erfolgreicher Bücher 
einen Namen gemacht. “ 


Stadtſucht auch in der Oftmark 


Berlin, 20. Juli, 

Welches Ausmaß die Stadtſucht auch in der Oſtmark 
erreicht hat, zeigt eine Unterſuchung, die der Landes 
bauernführer Reinthaller in 255 Gemeinden von Ober⸗ 
und Niederdonau durchgeführt hat. Mie die „ReLand⸗ 
poſt“ mitteilt, zeigte ſich dabei, daß durchſchnittlich von 100 
Berufsangehörigen im letzten Jahre abgewandert find 26 
Pferbefnechte, 23 Knechte und Mägde, 19 Viehpfleger un 
18 Melker. Beſonders ſchwerwlegend jei die Tatſache, daß 
von je 100 26 die Landarbelt verlaſſen. Durchschnittlich 
wandern von 100 in der Landwirtſchaft Tätigen 22 ab, 
das Jet ein Prozentſaß, der ſich mit dem des Altreihes 
von 21,4 Prozent ſaſt decke. Doch ſei dieſer Prozentſatz in 
der Ostmark in einem Jahr erreſcht worden, während die, 
Stadtſucht im Altreich im Laufe von Jahren auf bielen 
Hundertſatz gelangt ſei. Es gebe eine Gemeinde im Dor 
nauland, wo die Abwanderung von der Land, zur Stadl 
arbeit nicht weniger als 73 Prozent im Durchſchnitt aller 
Berufskategorien betrage Es gehe Bergbauern, die ber 
reits ihren Milchkuhbeſtand vermindern, weil fie trotz In, 
dienſtſtellung der ganzen Kinderſchar und der Großeltern 
die Arbeit nicht bewältigen können. 


Wieder ein Großfeuer in London 


Gemüfemarkthollen vernichtet — Eſſenbahnlinien lahmgelegt 


3 London, 20. Juli. 
In der Nacht zum Donnerstag vernichtete ein Groß 
brand die Londoner Gemilſehallen Southwark und legte 
den Verlehr auf zwei Eiſenbahnſtationen für eine Zeitlang 
lahm. { 
Das Feuer breitete ſich ſchnell aus, die Flammen ſchlu⸗ 
‚en 20 Meter empor und griffen von einer auf die andere 
lle über. Trotz anstrengender Arbeit von 300 Feuer⸗ 
wehrleuten und 200 Freiwillſgen konnte der Brand nicht 
eingedämmt werden; es wurden lediglich einige Kiſten Ger 
müſe gerettet. 5 
Die Hitze vernichtete die Stromleitungen zweſer Ela: 
tionen der eleltriſchen Bahn. Einſge tausend Perſonen, 
mußten die Nacht im Freien verbringen, da ſie feine Mög: 
lichkelt hatten, nach Haufe zu gelangen. 
Die Urſache des Brandes ſteht noch nicht Felt, doch 
nimmt man an, daß es ſich um ein Werk ber iriihen Natio⸗ 
naliſten handelt, 


kündigte antiterroriſtiſche Belchendorlage antworten, die es 
ermöglichen wird, verdächtige Irländer aus England zu 
entfernen, und weitgehende Beſugnſſſe hei der Repfſion 
von Irländern vorſieht, 
London, 20, Jul. 

Das Wroßſeuer auf dem Londoner Gemilfemartt hal 
in der Oeffentlichkeit eine außerordentlich ſtarke Beachtung 
gefunden, denn es handelt ſich hierbei immerhin um das 
vierte Großfeuer, das innerhalb einer kurzen Zeit in ber 
Londoner Citn ausgebrochen iſt. Feuerwehr und Poltzel 
arbeiten zurzeit noch fieberhaft daran, die Gründe dieler 
neuen Feuersbrunst zu Hären, Ob es ſich auch hier um ein. 
Attentat handelt, ſteht zurzeit noch nicht ſeſt 

Im Laufe der Nacht brach, 


noch ein zweites Feuer 


unter einem Eiſenbahnbogen aus, das zwar schnell gelöscht 
werden konnte, das aber doch immerhin den Eiſenbahnver⸗ 


die auf Dieje Meile auf die aeltern ange, kehr eine Zeit ſtillegte. 


® 


stelgender Fleisch. und Fettverbrauch 
In Deutschland | 


Die Marktregelung in Deutschland für landwirt- 
schaftliche Erzeugnisse hat dazu geführt, daß eine 
gleichmäßige Verteilung der zur Verfügung stehenden 
Produkte erfolgt und durch eine Preispolitik nicht mehr 
die breite Masse des Volkes von höherwertigen Lebens- 
mitteln ausgeschlossen wird. Neueste Untersuchungen 
zeigen, daß der deutsche Gesamtverbrauch an Fleisch 
und Fett selbst die Umsatzmengen des letzten Vor- 
kriegsjahres 1913 wesentlich übersteigt, Wurden im 
Jahre 1913 in Deutschland pro Kopf der Bevölkerung 
100 Prozent Fleisch konsumiert, so waren es im Jahre 
1938 115 Prozent. Auch der Fettkonsum stieg von 100 
auf 183; daran ist der Butterabsatz mit 100:131 Prozent 
beteiligt. 


Aufstieg der Textilindustrie im Sudetenland 


B. P. Als im Oktober 1938 die sudetenländischen 
Gebiete in das Deutsche Reich eingegliedert wurden, 
konnte man auch im Lande selbst die Befürchtung hö- 
ren, daß die Erfüllung der nationalen Sehnsucht mit 
schweren wirtschaftlichen Einbußen erkauft werde. 
Insbesondere könne die sudetendeutsche Textilindustrie 
im Rahmen des großdeutschen Reichs ihren bisherigen 
hohen Rang nicht behaupten. Nach Ablauf von nur 
½ Jahren hat sich herausgestellt, daß gegenüber 1937 
eine n der in der sudetenländischen Textil- 
industrie beschäftigten Personen um 25 Proz. eingetre- 
ten ist, Dies Ergebnis konnte nur dadurch erzielt wer- 
den, daß die Rohstoffzuteilung reichlicher wurde, als 
sie unter tschecho-slowakischer Führung erfolgt war, 
und daß gleichzeitig die Absatzmöglichkeiten gesteigert 
werden konnten. 

Bel der Uebernahme des Sudetenlandes wurde als 
einer der wesentlichen Vorteile, die das Reich seinen 
neuen Gliedern bieten könne, der große Binnenmarkt 
genannt. In der Tat hat die sudetenländische Textil- 
industrie auf dem großdeutschen Markt mehr absetzen 
können als früher auf dem tschecho-slowakischen 
Markt. Bei der Ausfuhr trat allerdings eine beträcht- 
liche Verlagerung ein. Die Lieferungen der fertigen 
‘Waren nach Großbritannien und den Vereinigten Staa- 
ten von Amerika gingen zurück; dafür nahmen aber die 
Lieferungen nach den südosteuropäischen Ländern und 
nach den Staaten Ibero-Amerikas zu. Die sudetenlän- 
dische Textilindustrie darf aus der eingeleiteten Mo- 
dernisierung, nämlich einer reichlicheren Ausstattung 


Handel und Volkswirtschaft | 


mit neuzeitlichen Maschinen, einen weiteren Auf- 
schwung erwarten. 


Nächstjährige USA-Baumwollernte geringer 


„Freie Preſſe“ — Freitag, den 21. Juli 1939. 


Vom Lodzer Handelsgericht 


Das Handelsgericht hat auf Ersuchen der Firma 
„A. L. Knopf und Co.“, Herstellung und Verkauf von 
Manufakturwaren in der Petrikauer Straße 49, ein Ver- 
gleichsverfahren eingeleitet, Besitzer der Firma sind 
Arie Lajb Knopf, Herschlik Knopf und Lajb Mandel. 
Die Schulden sollen zu 100 Prozent in sieben Teilzah- 
lungen entrichtet werden. Zum Richterkommissar 
wurde Handelsrichter K. Izydorczyk, zum Gerichtsauf- 
seher J. Waltratus ernannt. 


5 Millionen Meter Waren in Widzew 


Gestern fertigte der Syndikus der Konkursmasse 
der Widzewer Manufaktur eine Inventuraufnahme der 
Warenlager der Firma an. Dabei stellte es sich heraus, 
daß sich im Lager der Widzewer Manufaktur über 5 
Millionen Meter fertige Stoffe befinden. 


Polnische Pferdeausfuhr in den letzten Jahren 


Im Laufe der letzten drei Jahre hat Polen an das 
Ausland 36.883 Pferde im Werte von 49,9 Millionen 
Zloty verkauft. Als Abnehmer kamen vor allem Hol- 
land, Deutschland, Belgien, die Schweiz, Frankreich, 
Dänemark, letztens auch Bulgarien und Griechenland 
in Frage, 


Wilnaer Pelzmesse eröffnet 


In Wilna fand die Eröffnung der 5. Internationalen 
Pelzmesse statt, die in diesem Jahre besonders reich be- 
schickt ist und an der sich neben sämtlichen polnischen 
Pelzfirmen auch einige Danziger Firmen beteiligen. 


Lodzer Fleischbörse 
Biebmartt 


Notierungen vom 19. Juli, Preiſe für 1 Ka. Lebendge⸗ 
wicht loco Markt. 

Rinder: Ochſen mäßig genährte b 60-63, Kühe 900 ge / 
näbrte a 81-88, b 69—78, mäßig genährte d 5561, ſchlecht 
genährte b 43—45, Junaſtiere gut genährte b 70, ſchlecht ger 
nährte b 4551, Bullen gut genährte b 70-75, mäßig ge⸗ 
nährte b 66, Färſen mäßig genährte 60—68. 

Kälber: vollfteiſchige über 40 Kg. 70—80, unter 40 Kg. 
60—75. 

7 junge Muttertiere und Hammel vollfleiſchige 


53—71 

Schweine: Fettſchweine über 150 Kg. 117128, unter 
155 ai, ſeiſchige über 110 Kg. 110-113, 80-110 Kg. 

110. 

Geſamtauſtrieb (in. Klammern die Zahl der verkauften 
Stück): Rinder 197 (136), Kälber 409 (38040), Schafe 46 (88), 
Schweine 541 (520). 


PAT. Der Kongreß der Vereinigten Staaten hat ein 
Gesetz angenommen, wonach die Baumwollproduktion 
in der kommenden Kampagne 10 Millionen Ballen be- 
tragen soll gegen 12 Millionen Ballen in der jetzigen 
Kampagne. 


Stark gesteigerte Blaubeerenausfuhr 

Polnische Schiffe haben dieser Tage Gdingen mit 
größeren Transporten von Blaubeeren aus dem Wil- 
naer Gebiet, dem Posenschen und aus Oberschlesien 
verlassen, um sie nach England zu befördern, Man 
nimmt bereits jetzt in Kreisen der Ausfuhrhändler an, 
daß im laufenden Jahre die nach England ausgeführte 
Menge an Blaubeeren das Fünffache der vorjährigen 
Ausfuhr erreichen wird. 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, 
unſeren lieben Pater, Schwiegervater, Großvater, Ur⸗ 
großvater, Bruder, Schwager, Onkel und Couſin 


Nubig. Rindermarkt ſchwächer, Heine Amſätze; Schweine 
markt behaupket, mittlere Amſäge. 


Fleiſchmarkt 
otlerungen vom 15., 17. und 18. Juli, E eingeführtes 
gene 6 Sinterteite, v Borberteife, 
Nindfleiſch: 1. Gute 115120, . 115125, 2. Güte 
0 108-145, » 105110, 3. Güte b 100105. v 85-05, 
Kalbflelſch: 1. Güte 100-110, B 110—130, v 105— 
118, C 95-110, 2. Güte 88-05, E 88-05. 
Hammelfteiſch: 1. Güte 120-140, E 120, 2. Güte 
85115, E 100. 
Amſätbe: Nindfleiſch 25628 Kg., Kolbfleſſch 9169 Kg., 
Hammelfleſſch 1252 Kg., E 34 Kg. 
ig, behauptet. mittlere Amſötze. 


treuſorgenden Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder und Onkel 
uſorgenden Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder und Onkel 


Gottlieb ſjomt 


am Mittwoch, den 19. Juli 1039, nach kurzem Leiden im Alter von 64 Jahren zu 
ſich in die Ewigkeit abzuruſen. — Die Beerdigung des teuren Entſchlaſenen findet 
am Sonnabend, den 22. d. M, um 6 Uhr nachmittags von der Leichenhalle des alten 
evangeliſchen Friedhofes aus ftatt. 


Ur. 202 


Geld- und Warenbörsen 


Lodzer Börse 
Lodz, den 20. Juli 1939, 
Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauft Kaut 
41/30/o Innere Staatsanleihe 1937 —,— 6150 61,25 


4% Konsolidierungsanleihe 61,25 61,00 
4% Dollaranleihe 39,50 39,25 
3% Investitionsanleihe I. Em. 77,50 77.25 
3% Investitionsanleihe II. Em. 76,25 76,00 
Bankaktien 
Bank Polski —.— 107,50 10700 
Tendenz uneinheitlich. 


Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 20. Juli 1939. 


Amsterdam 280.00 

Berlin warn 

Brüssel 90,00 

Danzig —.— 

Helsingfors Fr 

Kopenhagen 11138 

London 24,98 

New York 

New York „Kabel 

Oslo 

Paris 

Rom 772 2904 
Stockholm 129,50 128,82 
Zürich 120,00 120.80 119,70 


Aktien 
Bank Polski 107,00 
Kohle 33,00 
Modrzejow 17,50 
Norblin 90,00 
Starachowice 48,25 
Zucker 38,00 
Zyrardow 46,50 


/ Verzinsliche Werte 
5% Konversionsanleihe 65,00 
4½% Innere Staatsanleihe 60,50 
4% Konsolidlerungsanleihe 61,00 
4% Dollaranleihe 39,00 
3% Investitionsanleihe I. Em. 76,00, II. EIn. 76,00 
4½ % Ländliche Pfandbriefe Ser, V 58,00 
5½% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 
nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 
5¼½% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 
6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97,06 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 63,75 
5% Pfandbriefe der Stadt Lublin (1933) 57,00 
6% Obligationen d. St. Warschau 8. u. “ Um. 67.21 
8/0 Schulanleihe 75,00 
"Tendenz: Devisen behauptet, Staatsanlei i, Pfand. 
briefe und Aktien etwas schwächer. 


*) frühere 8 und 70%. 


— 
Baumwollbörsen 
New York, 19. Juli, Schlußkurse. (In Klammern 
die Notierungen des Vortages.) Oktober 6.71 (8,60), 
Dezember 8,55 (8,45), Januar 8,42 (8,38), März 8,35 (8,25), 
Mai 8,25 (8,15), Juli 8,14 (8,02). | 


a. Nachtdlenſt der Apotheken. H. Ouszkiewiezowa, 
ji 87; 9. Hartman, Braerinflafte, 24; W. Ro 


wwinſta, Plac Wolnosel 2; A. Perlman t Srla, Gegelniona- 


firaße 32; W. Danielecki, Plotrkowſta 127; % Woicleki, Na- 


piurkowftiego 275 K. Kempfi, Karolewſtaſtr. 


n 


Wydawnicetwo i Tlocznila 


Serlag und Druderei: Verlag, 
den Rellame und Anzeigen 


Guta Apoll klebe 


nach längerem Leiden im ehrenvollen Alter von 81 Jah ⸗ 
ren in die ewige Heimat abzurufen. 

Die Beerdigung der irdiſchen Hülle erfolgt am 
Sonnabend, den 29. Juli 1989, pünktlich um 4,80 Uhr 
nachmittags von der Leichenhalle des alten evangeliſchen 
Friedhofes aus. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Kommet ber zu Mir... ſo werdet 


ir Ruhe finden für eure Geelen. 
(Mdatüh. 14, 28, 20). 
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:D d. BRA 
r. med. BRAUN 


Cegielniana 4, Telephon 100-57 
Spezlalarzt für Haut und Geſchlechtskrankhelten 


Empfängt von 8 bis 1 und von 5 big An 
und Felertagen von 9 bis 1 Ahr. Fs 1 
Seifanftaltspreife, 6988 


Sonnige 4⸗ Zimmerwohnung mi 
Bequemlichkeiten fofort zu vermieten. Näheres 
bei Freigang, Banbdurfkiego 21, von 1-8 Uhr 


H. E. Markgraf. 


Horſt gon Markgraf. Verantwortlich für Politik und 


delt für Lokales, Wirtſchaft, unpolitifche Meldungen und Bilder“ 


H. E. Markgraf. 


Odpowiedzlalny za dziat polityceny | 


